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Die Schicksalsfrage.
Von Anton Erkelenz-Düsseldorf. M. d. R.

Dir „Herren der Welt ", so diesmal in London tag¬
ten, haben uns noch einmal eine „Dnadvnfrlst " ge¬
währt . Wir sollen noch einmal Zeit haben zu über¬
legen, noch einmal Gelegenheit haben , ja oder nein zu
sagen. Gleichzeitig mit der 6-Tagefrist hat die En¬
tente den Gegenwartswert ihrer Forderungen von 50
Milliarden auf 132 Milliarden , die Zinsen , die nach dem
Friebensvertrag bis 1926 nur 2y> Prozent betragen
sollten, auf o Prozent erhöht . Neben einigen anderen
Erschwerungen ! Wir sollen eine feste Jahreszahlung
non 2 Milliarden Eoldmark leisten und dazu noch 25 n.H.
des Wertes unserer Ausfuhr . Nach dem augenblick¬
lichen Stande der Dinge gäbe das eine jährliche Zahlung
von 3y? Milliarden Eoldmark . Und wenn unsere Aus¬
fuhr die Höh« der Vorkriegszeit erreichen würde , be¬
trüge unsere jährliche Leistung 4y2 Goldmilliarde.
Bleiben wir bei der ersten Summe.

3y2. Goldmilliarde sind zurzeit mehr als 52 Papier-
miillmrden'. Wir haben etwa 20 Millionen Personen,
die durch eine berufliche Arbeit ihren Lebensunteryalt
erwerben . Jede dieser mutz jährlich 175 Eoldmark oder
2625 Papiermark an die Gegner abführen . In der
Annahme , daß jeder Erwerbstätige in Stadt und Land
iährlich 2400 Stunden arbeitet , ergeben sich 48 Milliar¬
den Arbeitsstunden . Die an die Gegner zu leistende
Abgabe beträgt also, wenn sie genau gleichmäßig ver¬
teilt würde , auf jede Arbeitsstunde 1,08 Papiermark.
Rathenau rechnet sogar mit 2 M . pro Arbeitsstunde , da
er weniger Arbeitende annimmt und hauptsächlich nur
mit den gewerblich Tätigen rechnet. Vielleicht ist un¬
sere Rechnung tatsächlich zu günstig. Aber nehmen wir
ne trotzdem als Grundlage . Zu beachten ist aber , daß
die Papiermark keine zuverlässige Grundlage , kein
Maßstab ist. Wenn unsere Valuta sich verschlechtert,
steigert das selbsttätig die Höhe der Zahlung . Richtiger
müßten wir die Stundenzahl in Gold ausdrücken. Das
würde heißen, daß von jeder Arbeitsstunde 9 Kold-
pfennig an die Gegner auszuzahlen sind, und das sind
zurzeit 1,08 Papiermark und wären bei einem Valuta¬
stande, wie wir ihn Februar 1920 hatten , 2,16 Papier-
mark gewesen. Führen wir die Rechnung weiter . Vor
dem Kriege war der Durchschnittsverdienst pro Arbeits¬
stunde höchstens 40 Eoldpfennig . Wenn wir die da¬
maligen Lebensverhältnisse als erträglich voraussetzen,
so mühten heute alle Ausgaben so stark hevabgeschraubt
werden , daß man von der Ersparnis die Zahlungen an
die Gegner und die Kosten unserer eigenen Reichs-,
Staats - und Eemeindemaschine decken könnte einschließ¬
lich Zinsen der Kriegsanleihe , Kriegsbeschädigten¬
renten , Zuschüssen an Lebensmittelkosten ufw. Diese
Ausgaben betragen zurzeit etwa 16 Goldpfennig pro
Stunde , so daß jeder Deutsche versuchen müßte, mit
einem Stundenlohn von 15 Goldpfennig auszukommen.
Das würde heißen: wir muffen unsere Lebenshaltung
etwa um drei Fünftel einschränken und müßten uns
mit einem Stundenverdienst von etwa 2,25 M . Papier¬
mark zufriedengeben. Jeder mag sich selbst ausrechnen,
wie er mit 2,25 M. Stundenverdienst auskonimen
könnte.

Nun liegt die Sache tatsächlich eine Kleinigkeit
günstiger . Denn an den Staats -, Reichs- und Ee-
meindeausgaben kann einiges gespart werden . Wir
haben zu viele Beamte und Staatsangestellte . Für
Eisenbahn , Post , Kanäle und andere Dinge muffen wir
zurzeit sehr hohe Sonderausgaben machen, damit alles,
was im Kriege aufgebraucht w-urde , erneuert wird.
Wenn das erledigt ist, und wenn wir im öffentlichen
Dienst eine rücksichtslose Politik der Sparsamkeit treib :n
und alle neuen Belastungen ablehnen , dann ermäßigen
sich die öffentlichen Ausgaben vielleicht auf 10 Eold¬
pfennig pro Arbeitsstunde , dann bliebe nach Abzug
dieser und der 9 Eoldpfennig für die Entente noch eine
DeMenstinöglichkeit gegenüber vor dem Kriege von
21 Eoldpfennig oder, in Papiermark ausgedrückt, von
3,15 M. die Arbeitsstunde.

Wie könnten wir die erforderlichen Summen auf¬
bringen ohne eine solche Einschränkung der Lebens¬
haltung ^ Der „Vorwärts " fordert die Beseitigung
resp. die einschneidende Beschränkung des Kapitalprofits.
Ilm die Leistungen an die Entente und dazu die nöti¬
gen Mittel für Reich. Staat und Gemeinde zu schaffen,
brauchten wir eine jährliche Steuereinnahme von etwa
19 Goldmilliarden oder 150 Papiermilliarden . Der
Goldwert unserer ganzen Besitztümer: Land , Fabriken,
Wohnhäuser , Maschinen beträgt heute höchstens noch
200 Milliarden . Zn einem Zinsfuß von 5 Prozent
werfen sie jährlich 10 Milliarden ab. Der Betrag
würde also gerade ausreichen . Es ist aber keine
steuerliche Zwangsmaßnahme denkbar , die das Ergebnis
irzielcn könnte. Dazu gäbe es nur einen Weg. nämlich
daß alle großen und kleinen Vermögensbesttzer frei¬

willig ihren Gewinn für 40 Jahre ablieferten . Natür¬
lich ist diese Vorstellung phantastisch, denn sie würde mit
einer übermenschlichen Opferwilligkeit rechnen. . Die
wahrscheinliche Folge eines Zwanges wäre , daß jeder
Besitzer m seinem Arbeitseifer so völlig nachließe, daß
Handel und Wandel , Landwirtschaft und Industrie
stocken müßten. Man wird also bestensfalls einen Teil
des Kapitalprosits wegsteuern, einziehen können, einen
Teil , der kaum über zwei Eoldmilliarden herausgehsn
wird.

Die andere Seite ruft : verlängert die Arbeitszeit,
arbeitet statt 8 StunÄvn 10, statt 2400 im Jahr 3000
Stuitden , statt 48 Milliarden Arbeitsstunden im Jahre
m ganz Deutschland deren 60 Milliarden . Da jede
vollgenutzte Arbeitsstunde einen Wert von 40 Gold¬
pfennig erzeugt, ergäbe das einen Betrag von 4Vä Mil¬
liarde Eoldmark . Auf dem Papier sieht das nicht schlecht
aus , in der Praxis ist die Sache wesentlich anders . Es
ist eben nicht wahr , daß man ganz allgemein in zehn
Stunden mehr leistet als in acht. Das gilt höchstens für
Betriebe , wie z. B. den Fahrdienst auf der Eisenbahn
oder den Schissen. In den meisten fabrikatorischen Be¬
trieben bringt eine Verlängerung der Arbeitszeit ym
25 Prozent selten eine Steigerung der Leistung um
10 Prozent , oft wird sogar die Gesamtleistung vermin¬
dert . Dazu tritt ein anderes . Sowie es übermenschlich
ist, von jedem Vermögensbesitzer zu verlangen , daß er
40 Jahre lang auf jeden Gewinn aus seinem Vermögen
verzichtet, so ist es übermenschlich, von jedem Arbeiten¬
den für 40 Jahre lang eine Steigerung seiner normalen
Leistung um 25 Prozent zu erwarten . Auch hier muß
man mit der Psyche des Menschen rechnen. Und auf
einer gewiffen Höhe der sozialen Entwicklung sinkt die
Intensität der Arbeit mit der Dauer oder auch mit der
Einschränkung der Lebenshaltung.

Wir stoßen hier , sowohl beim Kapitalprofit als bei
der Arbeit auf einen seelischen Faktor . Er ist weder
beim einen noch beim anderen durch staatlichen Zwang
zu meistern, sondern nur durch Beeinfluffung des Wil¬
lens . Wenn es gelänge, die vaterländische Opferwillig¬
keit in allen Volksschichten so zu steigern,
wenn wir wirklich größer wären als unser
Schicksal, anders gesprochen, wenn es ge¬
länge , den freien Willen aller Beteiligten zu wecken,
dann wäre sowohl aus dem Kapitalprofit wie aus der
Intensität der Arbeit — nicht aus der Dauer — be¬
trächtlich mehr an Ertrag für die Gesamtheit herauszu¬
holen. Und hier könnte ein dritter Vorschlag eingreifen,
um die Mittel zu schaffen: Rationalisierung der Wirt¬
schaft. Alle Arbeit so organisiert , daß sie mit dem ge-
ringsmöglichen Aufwand an Kräften und Kosten ge¬
leistet wird . Alle unnötigen Ausgaben ersparen , alle
Berufe und Arbeiten , die nicht produktiv sind, beseiti¬
gen, alle Menschen dahin stellen, wo sie das Beste leisten
können, alle Waren in großen Betrieben mit den besten
technischen Einrichtungen und stärkster Arbeitsintensität
Herstellen. Aber all das erfordert eine Straffheit und
Disziplin in der Wirtschaft , eine Rücksichtslosigkeit in der
Beseitigung unproduktiver Stellen und Maschinen, die
auch vielleicht übermenschlich ist. Immerhin , aus diesem
Wege ist es -theoretisch denkbar , daß wir in einer länge¬
ren Übergangszeit die Milliarden schaffen können, ohne
völlige Abschaffung des Kapitalprofits , ohne Verlänge¬
rung der Arbeitszeit und wahrscheinlich auch ohne Ein¬
buße an Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt.
Aber wir sind dann Sklaven unserer Arbeit.

Daraus ergibt sich als vierter Punkt : Finden wir
für die Menge Waren , die wir aut den Auslandsmarkt
werfen müssen, um die nötigen Gelder aufzubringen , im
Ausland Absatz? Oder sperrt sich das Ausland gegen
unsere Waren ab?

Theoretisch lassen sich die Summen aufbringen:
1. durch Einschränkung der Lebenshaltung ohne

Einschränkung der Leistung (Ersparnis ) :
2. durch scharfe Einschränkung des Kapitalprofits:
3. durch schärfere Arbeitsintensität:
4. durch scharfe Rationalisierung der Wirtschaft,

aber dann ist
5. der Erfolg besonders der letzten Maßnahmen ab¬

hängig von der Möglichkeit, die erzeugten Waren im
Ausland abzusetzen.

Das Ergebnis dieser 5 Erwägungen muß wie in
eine Nußschale bineingelegt werden in das Ja oder Nein,
das zu den Londoner Forderungen am Mittwoch, den
11. Mai , zu sprechen ist.

Nr. 215. ♦ 69. Jahrgang.

Drohungen Korfantys.
Dz. Berlin . 10. Mai . Der Führer der volnischmAtzft

andsbewegung in Oberschlesien. Korianty.  bat mu
Jilf« der amtlichen polnischen Funkstation . m Poien am
8. Mai folgenden yunklvruch an den R e i chskanzl er
gerichtet: Aus sicherer Quelle erfahre ich. dah bewaffnet«
Orgesch - Leute  und in Zivil gekleidete Äeich :»wehr-
so lo  a t e n den Pfarrer D r o zd e k aus Konstabt und «ermr
einen gewissen Grub er  und drei andere. Perl >nen an-
Kcnstadt sowie den alten gebrechlichen Greis to3a icazi
aus Karlsruhe (Kreis Oppeln) als Geiseln verschlev«
haben, Ich habe bis jetzt keine Geiseln genommen, weil ich
das Geiielnebmen für einen barbarischen Brauch halte. Wir
baben lediglich Gefangene abgeführt, die mit der Wrne in
der Sand abgefaht worden sind: sie werden menschlich be¬
handelt. Ich lasse Enr« Exzellenz wissen, dah.̂ wenn di« als
Geiseln genommenen Polen nicht binnen 48 Srunden, d. h.
bis Dienstag , den 10. Mai . in ihre Wohnorte zuruckgeb rächt
sind, ich am Mittwoch di« doppelte Anzahl der «maenhenivmniio. ia> am wilnwrw oi« oovpene ausuiii w
Deutschen in oen von unseren̂ Aruppen oesetzten

Reichsschatzministerv. Raumer für Annahme.
Br. Berlin . 10. Mai . «Eio. Drabtbericht.) Besonders

bemerkenswert ist ein Bortrag , den Reichsschatzminister
v .Raumer  im Justizministerium hielt . Er sprach über
die Ententenote unter Zugrundelegung der politischen und
wirtschaftlichen gegenwärtigen und zukünftigen vag« und
kam zu dem Ergebnis, dah er heute nach reiflicher Prüfung
einer Annahme das Wort red « . nachdem er . sich
früher für die Ablehnung eingesetzt ,hab«. Raun « «hört
bekanntlich d« Deutsche» Volksvarter am

•ituuufcii ui ven ui'ti uniririi -iiuppkh wmh » -̂>-0seien als
Geiseln in die Gefängnisse abführen lasse. . . .

Di« Reschsregierung bat es ab gelehnt,  mit
dem Führer, der Aufständischen in Oberschlesienm '-A rad-
weiche Verhandlungen einzutreten. Der Funksoruch ist
gestern morsen sogleich dem deutschen Bevollmächtigten rn
Ovvem Übermittelt worden, damit von dort aus der Tat¬
bestand festgestellt und mit Hilfe der interalliierten Kom¬
mission die von Korfantu angedrobten Repressalien verhin¬
dert worden können. Wenn Korfanty aber behauptet, er
stabe keine G- isrln sestnchmen lassen, so mub im Gegensatz
dazu festgestellt werden, datz in zahlreichen Orten ange¬
sehene deutsche Bürger  von den JnIurgLnten als
Geiseln festgesetzt  worden sind und noch feitgebalttn
worden. Bon der interalliierten Kommisnon wurde von dar
polnischen Regierung die Freilassung, dieser, Geiseln bereits
ncr drei Tagen gefordert. Im übrigen wird durch diesen
Funkspruch erbeut festgestellt. daß die Funkstationen der pol¬
nischen Regierung sich zur Verbreitung von Rachrichten aus
dem Jnfursentenlager zur Verfügung stellen. Auch hrer-
aegen ist bei der polnischen Regierung bereits vor einigen
Tagen Einspruch erhoben worden.

Eine sazialdemvkratische Anfrage.
Dz. Berlin . 10. Mai . In einer kurzen Anfrage der

sozialdemokratischenFrakrion im vreusiischen Landtag wird
die vreubiscke Staatsr -egieruna gefragt, was ne zu tun ge¬
denke. um Leben und Gesundheit der von den polnischen
Jrfurgenten schwer bedrängten deutschen Bevolkerun» m
Oberschlelien  zu schützen.

Die Botfchasterkonfereuzgegen eine deutsche
Intervention in Oberschlesien.

Dz. Paris . 10. Mai . Wie das „Echo de Paris " mitsi
teilt , soll die Botschafterkonferenz gestern entschieden haben,
dasi die alliierten Botschaster in Berlin einzeln die deutsch«
Regierung aufsordern. sich jeder In ter veii  t io  n in
Obe rs -chl esi en  zu enthalten. Sollten deuffche Truppen
in Oberschlesicnvorrücken, so würde das ein energisches
Vorgehen Frankreichs im . Rheinland  apslofen.
Das wüßten die Deutschen — schreibt das Blatt —, infolge¬
dessen blieben sie ruhig

Eine Rede Loncheurs.
Dz. Paris , 9. Mai . Minister Soucheur  bat in

Roubaix einem Festessen aus Anlah der Begründung ein«
Genossenschaft belgewohnt und in seiner Festvade u. a. ge-K:Frankreich bestreitet Deutschland nicht das Recht aufLeben feiner Kinder, es verlangt nur die Pfänder,
die ee in Zukunft verhindern werden, «in solches Blutbad
von neuem anzurichten. Wir werden keinen Waff«nstillft rnL
vnd kein Ende des Krieges bekommen bis zu dem Augen¬
blick. in den: das letzte Gewehr, das letzte Maschrnensewehr
und die letzte Kanone zerstört sein werden. Der nä-üito
Donnerstag ist ein Tag . der in der Geschichte Frankreichs
Epoche machen wird. Die Deutschen werden nach¬
geben  und uns Sicherheiten liefern , die wir verlmgen.
Sie werden ohne Verzug nachgeben, sonst besitzen die Ver¬
bündeten das Ruhr gebt et. So lange wir keine Genugtuung
erlangt haben, wird der Entschluß der Verbündeten vn«L
idii\ttexIto sein

Amerikas Haltung.
Dz. Paris , 10. Mai . (Sanas .) Nach ein-w Sanas-

Meldung aus New Bork  hält der „New Bork SeMld .es
nicht für ausgeschlossen, datz die a m e r i ka n i sche R e g re-
r u n g ihre Truppen än der Besetzung dos Rubrg«bietrs
teilnehmen lasse, falls dies nötig werden sollte. Di« S#
rung habe in der Tat das Recht, darüber Beschlutz zu fass-m.
da di« Annahme der Resolution Knox  auf Weisung
des Präsidenten Sarding auf unbestimmte Zelt ûruckgeskllt
worden >ei. — Weiter meldet Savas aus Washmgton, nach
Erklärungen aus dem Staatsdepartement lebe die Regie¬
rung keine ano« L Lösung der R«varationsfc -rae al» die
einfache Annahme der Bedingungen der Alliierten durch
Deutschland. Man sehe — so heizt es in der Savas -M«L-
dvng weiter — m dieser Erklärung eine Billiauna des
Programms der Alliierten durch Amerika, sogar envchlisk-
lich der Besetzung des Rubrgebiet«s.

Befürchtungen des „Temps".
Dz.  Paris , 10. Mai . Die Unterzeichnung des deutsch-

russismen Handelsabkommens  oeranlatzt den
Temps" zu der Frage , warum diese Unterzeichnunggerade

jetzt, im Augenblick der obenchlesischenUnruhen, erfolgt sich
unk durch ein Mivisterium . das demisiioniert bah«. Man
werde behauvttn. datz di«!cs Zusammentressen von U.nftckw-
dcv ein Zufall sei und datz Deutschland unter der Arbei« -
Icsiekeit leid« und unter der SOproz. Abgabe sowie schlietz-
lich unter dem amerikanischen Schutzzollentwurf, und datz
man sich deshalb beeilt habe, m Rutzland Ersatz für die Ab¬
satzgebiete zu tinden. die man im Westen verliere. Das will
der „Temps" aber nicht gelten lassen und kommt daher
dem Schlutz. es springe in die Augvn, dah ein and-ere
tcreffe eine derartige Unterstützung rechtfertige,
daher ein politischer oder vielleicht ein militärist

, vorhanden sein, auf ben « frfc Aufmerksamkeitl»>
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Preußischer Landtag.

Konradt (D .-Natl .) . bei der Reicvsregierung aut !Hl«u-
nipste Erledigung des R e i chs m i e t e n g s i e 8 e s binza-
wirken. damit die Höchstmietenverordnung vom 9. Novemoer
1919 aufgehoben werden kann. Nachdem der Antragsteller
eingehend zur Begründung gesprochen hatte , fand eme leb¬
hafte Debatte statt , an der sich Redner aller Parteien und
der Staatskommillar für das Wohnungswesen . Scheidt,
beteiligten . Schließlich wurde der Antrag an den Woh-
nvnss - und Eiedelungsausschub verwiesen. — Ein Antrag
der Deutschen Volkspartei sowie ein kombinierter Antrig
des Zentrums sowie der Deutschhannooerschen Partei , über
dte Feststellung des neuen Ortsklassenoerzeichnilies gingen
beide an den Ausschuh für Beamtenwesen.

Nächste. Sitzung Dienstag 1 Ü&r : Namentliche Abstim¬
mung über die Besoldung der Geistlichen: Oberschlesien:
Kleine Vorlagen . _ _

Die Anschluhbestrebrrirgrn in Österreich.
ö z.  Wien . 10 Mai. Im Verfassungsausschutz erklärte

der Behandlung des grosdrutschender Bundeskanzler bei vri -oevttuvtuüz, uc.» . ..
Antrags über d-e Schaffung eines Bundesgeletzrs zur Durch¬
führung einer Volks « bn immun»  über den AnickluS
Österreichs an das Deutsch« Reich, di« Bundesregierung fei
der Ansicht, dah es weder im politischen noch im wirtschast-
l '.chen Interesse Österreichs gelesen sei. eine Anschlusaktlon
irgendwelcher Art zu vollziehen, so lange die :m Gange be¬
findlichen V "rbandlungen über die Hilfsaktion für Ölt :' reich
nicht abzeschlollen Ir>en . Dazu trete der Umstand, da« alle
AnschlubkundLobungeu auch dem ^augenblickUch so Ichwephcdrängten Drutkchen Reiche
teile schafften.

nur Verlegenheiten und Nach-

Aas dem englische« Unterhaus.
Dz. London. 10. Mai . Im Unterhaus erklärte der

Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Harmsw 0 rt  h.
die Lage in Obericktesien sei ungeklärt , dock wurden Aw-
strensunsen gemacht, um die Wrederaufnah me , der
Arbeit  in den Bergwerken zu erzielen . Die allloerren
Regierungen seien aufs äußerste bestrebt, die O r d n uns
iviederherzustellen  und die Polizei durch lokale
Rekrutierung zu stärken. — Lloyd George  laste : Es ist
ein lehr unglücklicher Zwischenfall , der gerade in dem Augen-
blick eintritt . da die deutsche Regierung die Entscheidung .n
der Entwafsnungssrage trifft . Wir sind im Begnii . alles
SU tun . was in unseren Kräften steht , um einen Druck auf
die polnische Regierung  auszuüben.

Im Unterhaus sagte Lloyd George  in Evoideoung
aus eine Anfrage , der Ausdruck ..alliiert « und aisoznerte
Mächte" iei in Versailles ausgenommen worden und bezcehe
sich auf alle Mächte, die an der Friedenskonnuienz teilge¬
nommen hätten , und »war auf alle kriegführenden , also auch
aus solche, die nur die diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland abgebrochen hätten . Das Abkommen von

/London  vom 30. November 1917 fei ein Vertrag zwischen
Großbritannien . Frankreich . Italien und Ruhlnnd keinen
Sonderfrieden während des europäischen Krieges zu 'chl'.even.
Der Zweck dieses Vertrages werde erreicht sein, sobald der
Friede mit allen Feinden geschlossen fei. gegen di« das Bünd¬
nis im Laufe des Krieges gemackt worden sei. und von diehm
Augenblick an werde England keine formellen
Bündnisverträge  mehr haben , weder mit Frank¬
reich. noch mit Italien , noch mit irgend einer anderen Macht,
ausgenommen natürlich Japan und Portugal.

Kennworthy  fragte , ob das Deutschland betreffende
Revarationsgesetz  in Kraft bleiben werde, das die
augenblickliche Regelung zu einem befriedigenden Abs blüh
bringe . — Lloyd George  erwiderte , er müsse erst sehen,
wie es arbeite . In Beantwortung weiterer Anfragen er¬
klärte Lloyd George, er könne keine Antwort erteilen , deoor
er wisse, dah Deutschland die Bedingungen angenommen
habe.

Zunahme der Arbeitslosen in England.
Dz. London . 10. Mai . Nach einer von Resterungsssit«

abgegebenen Erklärung betrug die Zahl der Arbeits¬
losen  in Er glang am 30. Llpril 1 854 900. die der Arbeiter
mit verkürzter Arbeitszeit 1077 000. Am I. Aon ! hatten
die entsprechenden Zahlen gelautet ' 1500 000 bezw. 888 000.

Der Kronprinz von Japan in London.
Dz. London . 10 Mai . Zu Ehren des Kronprinzen von

Japan wurde im Buckinghamoalast gestenr ein Festessen
gegeben, bei dem der König von England und der rapanische
Kronprinz Trinksvrüche ausbrachten , in denen die Brveutung
der Aufrechtechaliuvg des enalisch-iapanrichen Bün0ni !s- s
im Interesse des Weltfriedens betont wurde.

Rückgabe der Provinz Schantung an China.
Dz. Paris . 10. Mai . Wie ..Chicago Tribüne " aus New

Pork meldet , veröffentlicht die „New dort World Nach¬
richten aus Tientsin „aus höchst autormerter Quell« .
io denen erklärt wird , dah die javanische Regierung be¬
schlossen habe , die Provinz Schantung  sofort und ohne
olle Bedinaunsen an China wieder zuruckzugeben.  _

Wiesbadener Nachrichten.
Der Wiederaufbau des deutschen Fernsprechwesens.

Postamtlich wird uns gegenüber anderslautenden Presse¬
meldungen u. a . folgendes geschrieben: Der Wiederaufbau
des deutschen Fernsprechwesens ist eine Eeldtrage . Der
Kostenpunkt beträgt mehrere Milliarden . Aus den derzeiti¬
gen Einnahmen der Fernsprechverwaltung lassen sich die Aus¬
gaben hierfür nicht bestreiten , denn ste arbeitet zurzeit sogar
mit 800 Millionen Mark Defizit . Ebensowemg lassen .sich
jene Kosten durch „Einführung kaufmännischer Grundsätze
oder „Abbau der Bureaukratie " aufbringen . Dah die irern-
prechoerwaltung unausgesetzt di« Fortschritte der Technik oe-
nutzi. um Betriebsvereinfachungen herbeizufuhren . .ist der
Öffentlichkeit bekannt . ' Die dadurch erzielten Erwarnifse
reichen jedoch nicht entfernt dazu aus . um rene Mehrausgaben
abzugleichen. Ohne eine Neugestaltung des Fernsprech-
gebübrensystems zur Beseitigung jenes Minderbetrags von
800 Millionen Mark und ohne einen weiteren Aufwand , der
einen dem Umfang des derzeitigen Verkehrs entsprechenden
wirklich grohzügigen Ausbau unseres F e r n liniennetzes , er¬
möglicht, kann deshalb der Fernsvrechdieust in seiner
Totalität nicht wieder auf normale bobe gebracht
werden . Bei gerechter Beurteilung der deuifchen Fern-
ivrechverhältniss« kann man auch einem Vergleich mit
Amerika nicht ziehen. Dagegen ist enrfck>e,dend. , dah , die
Telephonnot , wie sie gegenwärtig in Deutschland besteht, m
allen übrigen groben Staaten Europas in gleichem Umfang
vorhanden ist. und dah es Deutschland unter diesen Landern
infolge des Kriegs wirtschaftlich am alletschlechtesten gedll
Wenn aber jemand etwa der Meinung sein sollt«, dah der
Fernsprech ta r i f in den Vereinigten Staaten — „dank dem
Umstand , dah der Fernsprechbetrieb dort in den Händen von
Vrioaigesellschaften ist — niedriger sei als der jetzt sur
Deutschland geplante , so wäre auch das ern grober Irrtum.
2m übrigen herrscht in den Vereinigten Staaten , unter den
Fernsprechteilnehmern eine ganz andere Disziplin als in
Deutschland. Die amerikanischen Fernsprechteilnehmer wissen,
dab Zeit G- ld kostet und belasten deshalb ihre FernUvrech-
leitungen nicht mit der Maste übe« lästiger Gespräche, die in
Deutschland unter der Wirkung der Pauichgebubr dauernd ge¬
führt werden und die einen glatten Betrieb unmöglich
machen. In Amerika ist diese Pauschgebübr . die jetzt in
Deutschland endlich beseitigt werden soll, bereits vor 8b Jah¬
ren durch den Gesprächszählertarif ersetzt worden. Dieser ist
schon seit 1903 im Betrieb und wird dauernd für den Ver¬
kehr aller der Teilnehmer benutzt, di« eine Grundgebühr und
Einselgesprächsgebühr entrichten . Das aber ist etwa die
Hälfte aller Teilnehmer überhaupt und Schwierigkeiten
haben sich aus dieser Verrechnungsart bisher weder für den
Teilnehmer noch für di« Verwaltung ergeben.

— Bester« Ernteoussichten . Der Saatenstand in Preußen
Anfang Mai  bietet im allgemeinen ein ersreuliiclxs Bild.
Der weitverbreitete und meist ergiebige Regen kam dem
Wachstum der Feldfrüchte und dem Angeben der Saaten sehr
zustatten . Von Nachtfrösten blieben die Saaten durchweg ver¬
schont. dagegen batten srühbestellt « Kartoffeln mehrfach Ver¬
luste durch Frost , und auch di« Obstblüte , besonders von Stein¬
obst. ist in vielen Gegenden schwer mitgenommen worden.
Di« für di« Wirtschaft wichtigsten Brotfrückt « Weizen und
Roggen , stehen wesentlich bester als im Vorjahr . Bei Kar¬
toffeln und Rüben ist die Bestellung noch ,m Gange , vielfach
aber schon erledigt . Erfreulicherweise bat die Verwendung
von künstlichen Düngemitteln trotz der hoben Pre -s- stark , u-
genommen. Auch die Klagen über Arbeitsnnlust , haben >>L
vermindert , es fehlt nicht an Leuten im allgemeinen , wohl
aber am geübten weiblichen Kräften.

— Di « kommende Rechtschreibung. Die Vorbereitunasn
im Reichsamt des Innern , die stch mit der Regelung der
Rechtschreibung befahlen , haben nunmehr wie uns mitg «1«-rlt
wird , greifbare Ergebnisse ge- oitlst . Divsr ftm> den Unter-
richtsverwaltungen der Länder zur Begutachtung überwiesen
worden . Don diesen bängt es ab . äb di« Rech!,chrctbung vor¬
läufig zurückgestellt werden soll, oder ob weitere behördliche
Stellen zu einer Stellungnahme zu veranlasten sind. Sollte
die Rechtschreibungsordnung weiteren Beratungen unterzogen
werden , io wird das Reichsamt des Innern wahrscheinlich
ein« Denkschrift heransgeden . in der ausführliche Berichte
über die bisherigen Verhandlungen sowie wissenschaftliche
Gutachten der Sachverständigen und ihr« endgültigen Vor¬
schläge enthalten stnd.

— Die Befugnis zur Errichtung neuer Volksschulftellen
ist seit 1900 den Sch uldevuta turnen der kreisfreien Städte in,
Rahmen des Haushalts übertragen . Die Schulaufsichts¬
behörden können auch den Deputationen in Schulverbanden
der nicht kreisfreien Städte mit mehr als 25 Schuistellen
di« gleiche Befugnis verleiben . Dieser Anordnung lag die
Voraussetzung zugrunde , dah das Diensteinkommen unmittel¬
bar von den Schulverbünden gezahlt wurde . Nach dem neuen
Diensteinkommensgesetz von 1920 bat aber die Landeoschul-
kasse die Zahlung des gesamten Diensteinkommens der Lehrer

in olanmähisen Stellen übernommen Jene Befugnis ist
deshalb jetzt vom Volksbildungsminister zurückgezogen wor¬
den. Derartige Stellen können nur noch mit Genehmigung
der Schulaufsichtsbehörde errichtet weichen. Etwa schon lett
dem 1. Avril 1980 errichtet« Stellen müssen zur nachträglichen
Genehmigung gemeldet werden . _ , „

— Neue 58 -PfkNiiigstöckr. Mit der Prägung von weite¬
ren 50 Millionen Mar ? in 50-Piennigstücken aus Aluminium
erklärte stch der Reichsrat einverstanden Die neuen 50°
Pfennigstücke werden vielfach „gesammelt . Das ist ein sehr
bedauerlicher Unfug.

Wvlhulla-Lichtspiel«. Peter Botz, der MliMvndl«». der „Warm
ohne9?amen“ ist nach seinem letzten „Sprung über den Schatten am
Ziel seiner Hetzjagd und seiner Sehnsucht angelan- l und zwar m den
Armen von Mady Thrtstionv, Et. M. rltz. D- rnttsch und München pnd
die letzten Stationen der abn>echselunq»reich«n Fahrt. In diesem se» -ten
und letzten Teil haken die Rntoiett und Darsteller noch einmal ihren xan̂e»
Witz und Humor vusgeboten. Die Münchner Faschlngoiedonteaus der
Harr» Li-dtke und Made, Shristtan- stch alo BelchnuNtz ffle die Strapazen
iljret Steife nach Herzenslust austoken, und von dem Villionor ..o'ed
Tiedtke an dar gerührte Daterherz gedrückt werden, während der genas«
führte Detektiv Bobby Dodd lGeorp Mer-nder) als TilrwächterM> tu
Knochen»erfriert, zeigt den Regisieur Seorg Jacob, als meiste,Nchea
Festarrangenr.

A»» dem Derefnsketze ».
• Der Mstnneraekangverein„S t l d 8 B unternimmt mit weetteri

Dfinastfeiertog einen Familien-Ausfluz nach Sonnenberg. Rest. „Katfe^
« KSHlers. Dafelbst Tefongvortrbg«. Theatetanfführung

“ Tanz Die Taiqleitnn, hat fax  Tanzlehrer Ab- lf Dcnecker über.
nommen.̂ F,e,sx, ^ nft „gohengrin “, Aamhach.  nnternlmmt
am mfla-st-Samst -g ein« Nachtwandernngauf deü̂ ^ ohen Fkldberg, wo»u
alle Nnhstnger«ingeloden sind. Trefspankt abend» t llhr bat Eduard
Ereinle Romboch. Abmarschg«L tlh«- . .

' » Der vr>. . Inaeudverein „8  I e , f 1 1eV" unternimmt am kommenden
Somstaa. Sonntaq UN» Montag lPfingste») eim! « anderunL rn-er durch
den Spestart von Miltenberg nach Delnhaasen. Treffpunkt« amstag. den
lck. Mai, 4 tkhr, Hanptbahnhof.

Ans ProvrrrZ Md RschbrrrUMst.
Eine «ratze Repttlienfamml-ng in Froakfurt.

mc.  Frankfurt a. M „ 9. Mai. Der Zoologische Tarten hat dl» grotz-
HagenbeckscheReptiliensammlunghks zur Neueröffnungdes Elellinge«
Tierparkes im nSchlten Frühjahr übernommen. Die Sammlung enthliit
u. a.: 12 Alligatoren und r über « Meter lange Riesenschlangen.

Schmal,schleber.
kp-f. Bad Hamburg». d. S„ 9. Mai. Beihaftet wnrde gestrrn de.

Kaufmann Alfred Marz hterselbst durch Etfeubahn-Krimin-lbeamte Er
steht im Verdacht, einen der Eifeubahnverwaltunggehor̂ iden Waggon
Schmalz im Werte von 2W ooo M. verschleppt bezw. denselben von dem
Derschleppei gekauft und das Sck,malz veräutzert zu haben.

Ela Eheendentmal.
- II Taub ». Kl): 9- Mot. DI« feierliche Einweihung de, ,um ®e>

dächtni, an unsre im Kriege gefallenenTauber Helden *«f »nn
crti<}tetcn Shrendenkmars fand gestern

tcteit» am vergangenen Mittwoch im Beisein des Magistrats, der r̂iodt,
verordneten sowie der Denkmals-Ausschusse» dte Beisetzung der Urkunden
erfolgt war. Dte Tinwelhungsseler nahm um 2 llhr ihren Anfang durch
einen geordneten Ing mit Mustk durch die Stadt »n welchem die Seist,
lichkeit. die stüdttschen Körperschaften, die Hinterbliedenen de. Gefallenen,
die verschiedenenB.r. in« mtt ihren Fahnen und sonstige Or«anls°ti-nen.
die Tugend mtt Girlanden und Fähnchen sowie Im Endgeselgedie ge¬
samte Bürgerschaft teilnahmen. Aus dem Friedhöfe folgten Lh-rgesäng«,
Aufprachen und Kranzniederlegungen. Die Slnwvhnerfchast hatte aus
diesem Anlässe ihre Häuser h- ldm-st befloggt.

Bergschule tu LIllenburg.
— Dkll-nhura, 7 Mai. An der hiesigen Bergschule fanden Aufnahme-

Prüfungen zur Hauptschule und zur Vorschule statt Von 8» Nngemeldeten
wurden 71 zugelasien uud von diesen W zur Hauptschule und öv zur
Vorschule-rufoen-mmen. s« d- tz die Vergschule zur,ei, mtt ^ ' LbelNasie
von SS Schülern besucht wird . Der starke Besuch Ist , um Teil aus das
Eingehen der Wetzlarer Schule uud »ere, Übergang»» dte Dillenburger
Bergschule zurüch,»führen.

- LMeuburg. lv. Mat. Dte Ttadttterwttmetm, genehm,glen die An-
dollunn eines Schularztes  und ermächttgten den Magistrat zum Ber-
ttagsal'Ichlutz ml» dem Kreisarzt Dr Llpp. welcher auch die übeewuchung
der »oUnärztlichen Pflege milübeinimm! Die Versammlung stimm» dem
Magistrat z>d die weitere Überweisung de» auf dte Gemeindê aN'Nden
garantierenden Anteil» an der Reich-einkommeusteuei-m die ^ nanzkasse
abzulehnen. 8» mühten noch 181 080 M, abgellefert» erde« s«- d,e die
Stadt keinen Ersatz hat. Die Müllabfuhr soll künftig nach dem Mietwert
der Wohnung bemesien werde». Dem Mazistruldezerveuteâ r St^ t
kämmerei wird eine monatliche Bergütuug von 280 M. bewilligt. Die

,kg, 7 Krankenschwestern im städtischen Krankenhaus an
ÄC 8.«ntfrt werden auf (. 1800 M als- °uf u »m M.
„gdk- Al» Polizeiwachtmeister wird angestellt Wachtmeister Ruppentat
a^ BuUbach Für dte Ruhegehnl.-k- sie der städ. ischea Beamten nach
den D-ILlüsien de» wtrtschastltchenVerbände« der Städte in Kessen-Rasiau
wttd b'.? 8p» ze "i^ Rücklage ein B.tr. g PN w -00 ^ tn den Hau-nrtn «irtcr« Drtvatbaulustige erhalten einen ft8dtisck,u.n Zuschuß
Vs 7u -8 ^ M Lb» detzEn Höhe von Fall -« Fall Entscheidung ge-
trolän werden soll Im städtischenSaewerk ist die neue Wasiergaoonlage
w Betrttb Kommen Vörden : au» derselben werden bi. zu ° Pt -,
Wallergus. welche- - t» K°k-> unter gelingen Gewinnungskostenh-vstellt
wird dem' Kohlenleuchtgas zugesctzi. Di« Verwendung zu Leucht, und Heiz-
zwecken hat sich»>s jetzi sehr gut bewährt.

(37. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dis drsrZehnte Fee.
Roivan von Meroarid.

Sie schwieg fast betroffen , ohne den Blick von ihm
wenden zu können, denn er hielt fie mit seinen ernsten,
guten Augen fest. Eine leichte Röte stieg in seine Stirn;
er fuhr sich mtt der Hand durch das Haar und sprach mit
etwas befangener Stimme weiter : „Ich will es Ihnen
auch in einer Weife erklären , die Ihnen viel faßlicher
sein wird : ich kenne Sie , weil ich fast alle Briefe gelesen
habe, die Sie an Frau Droste und Mark « gerichtet
haben !"

Adrne fuhr auf . Der Mann muhte Hirngespinsten
nachhängen ! „Das glaube ich nicht! Weder Frau
Droste noch Marka würden Fremden meine Briefe aus-
tzeliefert haben !"

Werner stand auf und trat an die Dank. „Darf ich
mich neben Sie setzen? " Er tat cs. ohne ihre zögernde
Antwort abzuwarten und setzte sich so, dah er vornüber¬
geneigt in ihr Gesicht sehen konnte. „Einem Fremden
hätten sie Ihre Briefe nicht ausgeliefert , aber ich sage
es Ihnen noch einmal : Sie kennen Werner Diefurth
nicht/doch Werner Diefurth kennt Sie — schon lange
— lange !" /

Adine sah unruhig und gequält an ihm vorbei.
Herr Diefurth , es -tut mir leid, aber ich kann Sie wirk-

.lich nicht verstehen !"
„Das weih ich" , sagte er einfach. „Und Sie sind jetzt

mißtrauisch und bitter und denken, es gäbe unter den
Nlannern nur Gesindel wie Jules Volkart . Ich will
mich Ihnen auch noch nicht aufdrängen : Sie müssen sich
erst langsam zu Glauben und Vertrauen zurückflnden.
°̂ ch will Ihnen nur sagen, was ich Ihnen damals , als
Sie von Friedrichswerk fortgingen , noch nicht sagen
konnte, was ich vorher noch weniger hätte sagen dürfen!
Damals war ich ein armer Ausänger , der außer Fleth

und Ehrgeiz nichts hatte . Wenn der die älteste Tochter
vom Mathiashause mit seinen Empfindungen belästigt
hätte , wäre ihm die Kündigung und der Rat , in -ine
Nervenheilanstalt zu gehen, sicher gewesen! Aber dann
gingen Sie fort — und ich muhte, dah für Sie nun bals
die Arbeit ums Brot beginnen würde. Da habe ich mir
gedacht, dah meine großen Fäuste schneller säfafsen ais
so ein Paar arme , kleine Mädchenhände —.da habe ich
anch gewuht , für wen ich fleihig und ehrgeizig war . Rur
aus den Augen verlieren durfte ich Sie nicht! Darum
habe ich Frau Droste alles gesagt. Als Sie von Leubels
fortgingen , war ich schon draus und dran , nach Berlin
zu kommen. Aber dann trafen Sie es besser, und :ch
wußte , dah ich zum Frühling den Posten hier in Wenda
übernehmen ' werde . Da habe ich mich noch einmal ins
Warten gefügt . Aber jetzt bin ich so weit, jetzt kann ich
jagen : ein Leben voll Luxus und Genuß vermag ich
nicht zu bieten , aber ein Heim, in dem nicht schon als
erste Mieterin die Sorge sitzt, habe ich gebaut — für
die, die es mit mir teilen will

Adine stand plötzlich mit blassem Gesicht auf und trat
an das Tor Sie sah nichts von dem, was sie umgab:
Schreck Furcht . Betäubung — ein Wirbel unkenntlich
durcheinanderfliehender Empfindungen .war in ihr , dah
er ihr Atem beengte.

Was sollte fie antworten — was durfte fie antwor¬
ten ? Ihre Stimme versagte , als sie die Lippen öffnete.

Und der Mann , der nie einen Platz in ihrem Herzen,
nie einen Platz auck nur in ihren Gedanken gehabt

, hatte , wartete auf die Entscheidung still und geduldig,
wie er nun schon fünf Jahre lang gewartet hatte.

Die Tränen stiegen ihr in die Augen, sie drehte sich
um und sagte ' „Herr Diefurth — t'ch bin nicht das Mäd¬
chen, das stch dem ersten Besten an den Hals werfen
kann, nur um einer gesicherten Zukunft willen — und
ich glaube — Sie sind nicht der Mann, der verdient,
bloß der Versorgung wegen geheiratet zu werden." -

„Ich habe nicht erwartet , daß Sie mir in diesen paar

Tcmet/ Ihr Herz schenken könnten", entgegnete er ernsh
!>X ./Das hätte auch nicht zu Adine Diabas gepatzt.
Bloh wissen sollten Sie . dah wenlgstens einer da , ,t.
der für Sie in Not und Tod gehen wurde . Icy werde
Sie auch um die Entscheidung nicht drangen.

Er stand aus, uni zu gehen und streckte ihr die Hand
entgegen . Zögernd legten sich ihre Finger hinein und
er sah eine lange Weile auf ste hernieder . So weich und
dünn wie ein Äögelchen kam ihm ihre Recht« vor. dag
ihm bange war , sie wieder freizugeben. Aber noch durfte
er sie ja nicht behalten . « . . , „

Am Abend, als Adine stch schon niedergelegt hatte,
kam Frau Droste noch einmal in ihr Zimmer und setzte
sich aus den Bettrand . * , _

„Töchterchen. ich muh noch mit Ihnen sprechen.Werner
hat mir erzählt , dah er es Ihnen gesagt hat . und »ch
kann mir denken, in wieviel Zweifel und Unruhe Sie

^ Adine zvo sich den dicken Zopf über die Prüft und
spielte verlegen damit ; ihre Wangen wurden immer
röter . ^ ,

Ich weih nicht ein noch aus mit meinen Gedanken
— alles ist unklar und schrecklmft! Warum haben Sie
ihm aber auch meine Brief« gegeben!"

„Weil ick muhte, dah er ein tapferer und treuer
Mensch ist, einer , in dessen Händen eine Frau wohl
aufgehoben ist. Sehen Sie . Kind, ich weih wohl inehr
als "Sie denken von dem Herzeleid, das Sie einmal er¬
fahren haben . Ich bin keine Mutter , die sich aus ihrem
Kinde einen Abgott macht, und ich habe daran getragen,
dah Dietz unrecht an Ihnen gehandelt hat . Darum ist
es mir eine Gunst des Geschicks gewesen, datz ich helfen
durfte , Ihren zukünftigen Lebensweg zu ebnen — wann
Sie diesen Weg gehen wollen. Wenn Markas Wahl
auf Werner gefallen wäre und umgekehrt, so härte ich
sie mit Freuden gesegnet. Und mit ebenso viel Freuds
werde ich sehen, wenn aus Adine Mathias Adine Dies
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Neves«ms aller WM
Lnufdnhn «tne» IK» «r, «n Lenurtpen. In Lenden find kürzlich

«je« stntt, bas ein aUtzererdentliche, Interesse erweckte. Dernn»
bas Jbmat «* war nämlich ei« Niger. Mi . Reland Kayes, dem

v«n Amerika der Ans «»«es bedeutende« Sin ««»» »« ««Stng. Der
_  enttäuscht «, wie die en,vschen Zeitungen schreiben, sein, Zuhörer.
'«hast nicht. Mit einer klanhû len und gut « w^ bildete« Stimme sang
er Lieder und Trirn . die »an Neprn im allgemetr« nicht gesungen
werden. Er bewies tiefes musikalisch«, TinMnden und nahm durch sein
ungekünsteltesalle Mätzchen verschmähend«, Auftreten das Publikum für
jftch ein. « m nächsten Taft,  als die ludenden Besprechungen in den
Äettunge» erschienen war«», wurde er von einem Automebil de, König«
«n England abgeh»», das ihn in da« « ucktnghampalastbrachte. Ei«,
ausgezeichneter « la-derbegleft-r « attete bereit« auf ihn, »nd als der
Mnt , chn bat. ihm etwa, durzustngen, war er zwar ziemlich verlegen,
tztzng«ber mit dem gleichen Srfelg wie an dem «ergangenen Abend.

2 « «de « Eerbastin ^ stürzt «nd ertruulen ist in Desluch lAahe) di«
»IÄchr , a» , Fhefrn» Kn». Die Fr«, bekam beim « --fferschöpftn da«
Übergewicht.

M» ganze« Dees eingeäschert. .Nach einer Meldung aus Königsberg ist
das D-rs Prüft bei Tilsit durch.'«ine Feuersbinnst bi« aus zwei Hauser
«NgcSschert wurden.

«elbftmurb eine« italienischen Staat -minister, a. D. Wie au» Rum
gemeldet wird, wurde der ehemalige Schahminister Fedesco tet auf der
Strafte gefunden. Er hat anscheinend Selbstmord verübt, indem er sich
dem ersten Stockwerk auf die Straße hinabstürzte.

Ein italienischer Staatsmann an« der Zeit Metternich» gestorben.
Senat« Suiseppe Treppt. der kürzlich seinen 103. Geburtstag feierte, ist
gestern abend gestorben. Greppt war ehemaliger Desckläftsträgcr in
Peter-burg und begann seine diplomatischeLaufbahn in Österreich zur
Zeit Metternichs.
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Mostete und Handel.
* Käthens Maller . K. mm »ndit -G«sellschaft »ul Aktion,

Eltrille *. Rh. Die Generalversaramlunff beschloß für das
Geschüteiahr 1920 die Verteüumr einer Dividende
von 15 Proz . sowie eines Bonn»  von ö Pros , (wie im vor-
iabre ). Über die A u s s i c h t e n des laufenden Geschäfte-
jahacB wurde berichtet , daß der Geschalteang bisher be¬
friedigend war . daß aber durch die starke Erhöhun « der
Sektsteuer und die Auferlegung eines Qrenzzolles als Polge
der ..Sanktionen “ in Zukunft mit ebnem ^ heblich ycrmto-
derten Konsum am rechnen sein dürtte Vij £J ? £ . w«rat wurde Herr CF. H. von Mumm (früher Reims ) neu
gewählt.

* Sieren -Selinzer Gußstahl - Aktien - Verein in Soliusen
Der Aufsichtsrat beschloß , der Generalversammlung eine
Dividende von 15 Proz . (!. V. 8 Proz .) Vorschlägen.

* Kapitalserhöhunz der J . D. Riedel Akt.-Ges. in Rorlin-
Britz. Die Aktionäre werden in der ordentlichen General-
versammlun ® außer den Rettularien auch über eine Er-
höhunß des ~AktienkaDital3 von 12 auf 18
beschließen haben , vrn neuen Aktien sind Mr das Gc-
schältsislir 1921 zur Hälfte divldendenberechtitrt.

» ßnttlried Lindner , A.-G.. Ammendorf bei Halle . Der
Aufsichtsrat böantraart 15 Proz , (wie I V.) Wvidende sowie
15 Proz (!. V. 0) Sonderversütune auf das erhöhte Aktien¬
kapital . _

NSktzen-NusgaTe. Erstes Blatt. Seite 3.
- Deutsch » Bank —Wiscott & Co. Die deutsche Bâ c

hat sich an der Dortmnnder Bankfirma Wiscott & Co.
kommanditarlsch beteillfit . ,

Weinbau und W#inbandel.
w^ SÄ/ÄeiSraS SÄ « IS

6dÄÄcÄ57 brM. 7 r & iÄ k a|9500 20 300. 25 000, 88 300 M., durchschnittlich 40 624_ M.
das *Stück 1920er Spättesen und Auslesen 19 Halbstück
20000̂ *46 000 M-. 1 Viertelstück 40 000 M.. durctechritt-
lich 61 264 M. das Stück . Gesamtergebnis für 68 Halb- und
2 Viertelstück rund 1561000 M. ohne Fad.

Wettervoraussago für Mittwoch, ü . Mai 1921
Tt« der Meteornlo«. Abt,n «n ? d « Phyaikai. V. rM«, ri FraaWart r. 4.

Wolkig , trocken , warm , Südwestwind.
Wasserstand des Rheins

»m 9. Mai 1921- . ...
BUhrloh  Pe «ol : 9,87 m r »gs « 0,82 am ^sstngen Vormlttaj

■t Mal « * » 0.013 . » 0.013 . » •
Caol> • 1*11 » » _ •_

ukirol
beseSigJ srhneU,sicher und schmerzlos

feZZs & t  Hühneraugen
XVia „„ r _ __jf .5dwieienttWar2ea

Set-EckrailaL -^ ^ \ ~ Sjn fljwlheken» Drogerien erhäMdb
Drogerie Krall , Wellritestr . 27, Drogerie Machen-
b <8lmer ( Bismarckring 1, 53ro .g . Sicherä , Marktstr.  9.

- —- ig!BLjiLmHi'a .MgMiw >mir—«
»te Msr - ckN-AitsgaSe umfaßt 8 Selten.

Housttschriftleiter: tz- Lekisch.

H, Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.
»rucku. VerlagberL . Sch » llenberg 'fchen SofbuchbrrickeretinWiesbada».

Eprechstundeder Schristleitung 13 bl, l Uhr.

bringen nack äen hinter uns Hegenden Jahren allgemeiner ElnfdirSnhnng heute eine
1. . . .1. « - ..A. TT . fl . «. . » > ..uf « u* Hm * aUaIa QUa  rl am K aiia  f ?«ai a wku .D rt »i pJl aJmbeachtenswerte Erweiterung unters Angebots. Alte den„Raus nenerburĝ-RaHcftefn

wahlvertraute Flamen,erscheinen wieder auf dem Markt,
mit untern neuen Sorten Göldenring 80Pf., Löwenbrürk 80 Pt. hehren lotr zu
unterm ureigensten Arbeitsgebiet, der Herstellung auserlesener Quafttats-tPare, zu¬
rück. Flur die edelttsn Tabake Mazedoniens und Thraziens werden zu Ihrer Ver¬

stellung verwandt. Bafferes können wir nicht bieten.
Wenden lieh„Eüldenring"und„LSwenbrkck"an einen begrenzten Breis von Kennern,
fo toll die neue Candskton 80 Pf.—unterm Angebot nach unten etngefügt—auch die
breiten üerbraucberkretfe zurückführen zur Würdigung einer guten*reinen Orient-
Zigarette. — Zwilchen dielen neuen Qualitäten stehen untere altbewährten Marken

Üverstalz 50 Pt., Manengold 40 Pt. Sie bleiben unverändert.

tzaus Neuerburgo.ß.6./ Triera.d.lt?
öröfete Zigarettenfabrik Im Rheinland.

ßtildenring 80  Pf. / Lüwenbrück 00  Pf»
Oüerftolz 50  Pf. / MÄnengslÄ 40  Pf / Candskron 80  Pf.

Jnfolge der Rheinzpllgr̂nze-Beftimmungün können die neuen Marken
6üldenring, Cöioenbrü<k)r’Caffdskron zunächst nurfin befettteir̂ebtet geliefert werden

p ’ *>

11. Hl» 12. Mai großerftartoffeloerfauf
bet ttin!attJ8fien»nenjJ«ft Jt für

Westendstraße 26. _

Mottenkampfer
bestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 203
Schttfzenliof -Aptffbelke

Langgasse 11.

Schuh -Kuhn bringt die schönsten
braunen Schuhmoden in vielseitiger

Auswahl I
Bleichstraße 11,
Wellrltzstr. 28.

Braune Damen-
Halbschuhe I

10 versch . neue Modelle,
Ia Ausführung,

prima Fabrikat!
145, 165, 175, 185, 195.

Dieselben in Schwarz
M, 11«, 125, 146, 165.

Braune Herren-
Stiefel 1

7 verschied , neue rassige
Formen , Ia Ausführung!
225,250,275 , do.Knab . 195

Dieselben in Schwarz
145, 175, 185, 1#6, 225.

Braune Damen-
Stiefel 1

Hochfeine Ausführung m . j
hohen u. niedr . Absätzen 11

195, 225, 250 u. 275.
Dieselben in Schwarz

126, 185, 145, 175, 195, |

Braune Kinder - 1
Stiefel I

Reizende Ausführung,
stabile Qualität!

23—26 27—30 31—351
66_
76.—
85,

105.
125.
188.-

In Schwarz

■ I 125.— 1
■ \ 145 — |
mL165-billiger.

Zur Lieferung erstflaff. GlUl ! Stät 5 ; j| CÜCtt

sowie für das AusHaUSN
stvmPsrr gh» e«t empfirylt fl« bei prompter Be-
dtenung und »Sfter AvsMyrmrg namentlich in
Bezug auf einwandfreie Hart«

Cüddentschs FeiienkaSr» Alvert SigmarsLnowigsyafen a. Rh. 36

■Damen-Wflsdie*
in eigner Nähstube angefertigt.

BH Nur solide Stoffe und Zutaten.
« Taghemden von Mk. 21.— an

LalHaRkOiaiai- von Mk. 29 .— an
B ■• men - u. KinalereahQpxen In beeter
m und billlgeter Auswahl«

Zum SelbUapferflgeni
SB Sämtk ArÜs.1 zugenjbnfiten, efnscnl. Besatz,
ne Wäsenoborden , w . u . bunt p . Mtr . v . 25 Pf. an
" " Rohseide , echt Japanische , Meter Mk. 48.- --

K . Bunke Wwe . ' Z:#s¥iB%irhiiiitiMirb5
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[ KMn-UgMs 1
[ Weibli^ e Personen ' )

[ Kaufmännische» Personals

Meres Fräulein
aus guter Familie , mit

^allgemeinen Bü ^ arbeiten
vertraut , petf.  Reckmerin.m“*r &f *Ä

mit ÄltL.rsang
umr . u.

«»er vehrltna
per fof. gesucht. Sokorttge
Vergütung . Bei . guten

kUN!
tae '

ten entwicklunas-
tellun ,̂. Echrrnl.

Netterer Herr
. genauen

„u *mimmflen u . U. 478
an den Lagbl .-Verlag.

sucht einfaches alt . Drenst-
mädcken. w. kochen kann.
Hausarbeit vergebt , mit

ur ĝuten
suil

eusnissen

gesucht Neroltzake  18 . , 1,

Lehrmädchen
für feine Parfümerie bei

«eteit . suchen

luaMtfaL - i . '

wo « .

mit guter
,en

ulbild ., ft.
achtbarer Familie gesucht

Stillaer Kristall ft.

•Vits
Allein Mädchen
ür ruhigen Hausbalt z.“ani oder trüber ge-

. Hader Lohn, alles

“ « fe
ondit . Kaivlinger.

' ü_
-tiae«

Allein Mädchen
das etwas kochen und
nähen kann, rn kl. Billen-
lausbalt »um 1. 6. 21 ge¬

sucht. DWrten u. » • « 5
an den Taabt .-Verlag.

für den Berkauf in Zanialwar .- u . Delik -Ge!
ges. Na», i . Tagbl .-D. Zb

tKers-H )

Fräulein
»um , Wäschezeichnen 'und. . »eiet
Sortieren gefu
Waŝ M rlt '

gesucht.
stakt « . Rund.
Mraß k ,C _
tMtiae FESuche tückliae r aRoÄarbeilerin.

3 . Nitkewi «.
Mainz . Schulstraße 18.

_HkmrLMLdL-

Wäsche-
Näherin

gesucht
für wöchentl. 2 Tage.

Borstellen
Hotel Riviera.

Zim. 9, tagt , v. 1—3 Uhr
Junges ehrl . Mädchen

für leichte Arbeit im ©.*
schüft gesucht. Reimanu
Alte Kolonnade 48.

Kartonnaaen -FaSrik.
NetteckAftr . 23.

Bardamen

1#
eie“

jur öüfmina e. kleinen
Haushalts (2 Personen)
geeignete ältere Drriön-
lichkeit nach Wiesbaden
gesucht, »ur Entlastung
der Hausfrau , welche elw
leidend ist. BorzustelliN
Eltville Rüeinstraßs 9
bei Weller.

Gesucht züm 15, Mai
oder 1. Juni tüchtige
erfahrene Köchin oder ein¬
fache Wirtschafterin mit
gut . Zeuen . Iuliusstr . 2.
gtfe Bierltadjer Sir
Such» für sofort

ft f I f VI in
oder
bewandert

.... im Erum
Bild . Zeugn,

Gebaltransvrüche an Frau
atte v. Biggekercke.
Cranbera i. T.

Suche Kochinn ,
f. Sa « , jr . Herrfchafts-
köch.. Kindervflea
Zimmer -. Hau?-.
u. Küchonmä
Frau Sarbt . aev
Stellenvermitil ..

>.. Iungf.
. Allein-
:n soforten

weil

für kleinen Hausb . ukwi
P ersonen) gesucht. Rad
MoriMroße ^ ^ Z,

T. »uv. Mle3s. »iiv. .. . ... ... i —.
bei m'tem Lohn gesi

KW
at lechen und tede
rbeit kann, in ruh.
alt bei guter Be¬
ma. entsvr . Lobn
sucht Nbeinjtr . 1Q5V
neu 4- 7 Ar . MSi

Perfektes

M.feinen Haushaltt . Gutbezahlte
angeneb . Stelle . Vor¬
zustellen in der Wem-
baridluns Rbetnktr. 3S.
Torsingang.

Monatefrau ^
morgens 64 eine Stunde
ges ucht Karlftr . 37. 3 r.

Mä nnlich« Personen ^ )

' Aausmännische» Personal )

Orden « . Mädchen
ciuckt für Zimmer - und
-ausarbert . Den,. Schuov.
' «Instraße 28 Lehrling

mit guter Schulbildung s.
Büro und Lager gesucht.‘ rch Eltern

Jobannien.
orstellung durch. Eltern

Mttblgasse
crw.

Für sofort evtl,
später ein tüchtiges

selbständiges

in Herrschaft!. Etagen»
haush ., Nüdesheimer
Straße , gesucht. Ar-
deitshilfe ist Vorhand.,
hoher Lohn, Wäsche
außer dem Hause.

Vorrustellen mit
Zeugnissen bei

Salberg
Langgasse 30, i.Laden.

Sau ». Rlleinmädchen.
welches auch kochen kann.
b.  180 —200 W . Monats-
lobn ver 15. Mm oder
1. Juni gestickt. Zu erst.

—In
Tü -iitiaes eins.

MllstllMW
lie tr 7.

olides . Hausmädchen.
LaL

Zuverl . braves
id

ea-
46,

Euckt. Steinmetz
E - M

GL.. Moritz

^.esteres Mirdchen.
das gutburaerlrch kochen
!!ann u. etwas Hausardett
übernimmt . in gut . Herr¬
schaftsbaus gef. Ubland-

e 19.um
_üdjt ebrl . Rtädchen

sofort gesucht. Borstellen
o. 12—7. Frau M'
Kirchgaste 19. ?

lener.

Hausmädchen.
Fleißiges ehrl. Mädchen
in Herrschaftshaus ges.
Dasselbe muß in allen
Häusl. Arbeiten bewand,
sein. Hohes Gehalt , gute
Verpfleg. RdolfSberg l,
Aufgang TaunuSstr.

Orden « . Mädch. g. g. L.
sofort gesucht. Sulzberacr.
" lbeidstraße 1L
M ^Dfinastdiens t . tE
Rlleinmädchen für kl best
Haushalt n. Neuwied ge!
iSJtÄ« »"•
iliederwaldstr . 14, 3 l.

Beiles WAii
tagsüber bis 4 Uhr für
Hausarbeiten gesucht.

otcheiml
C «u»i

in . H
.anderes Mädchen

für n . Haushalt tagsüber
oder stundenweise gesucht.
Näheres Blllowstrabe 1s.

. . t. läub . Mädchen
oder Frau von 9 bis über
"ilittag gesucht Karser-

nkdrichchiino Isi 2.naJ
ädche^rav «« Mädchen, w. »u

Sause schlafen kann, von

bt GSLch «» ,.
f. Dienst .. Donnerst , u
Samstag v. 8—12 gefuck
Seerobenstr , 30, Ich5,ans.

Frau oder Mädchen
s. dauernd v. 9—1 und
3—8 Uhr od. d. ganzen
Taa aZ . Kavellenstr . 57.

l. Monatssr . ges.
Lehrttr . 9. 1.

u .^.eschäfti
Garderobe
u.

lit
Lehrling
t . Eckulbild ges

chtillger. Kritt .. Bor»..
MnexM .ne16. -

Ledrlrns .
aus guter Famrlre gesucht
Kaulbgus des WeitenoEregfried Kahn

lfNellrkhstraße 45/47.

cnft
17.

' G-w r̂blichU Personal )
Suche tüchtiae

Main ». Sümlilras
DamenmodL .,

Sckulentla lener

I . Ritkemid,
Sckulstrade

Fg

18.

esuckt.
JL_

Sauf ungemm
Orden « . Junae

Ausläufer stickt
inchbandlunä Heus.

irchgall« 40 .-
gsr WWW

e'‘itibifl, für Boten-in seiner Freizeit
Kr «NLpst_L

Schultchuliunge , .A.
Stadtbewrg . nachmitt,

««sucht Zentral -Drogerie,
«riedrickstraße 16.

Wm -Sesche

GBES
Junge Kontor .stin
t Stell , als Bolon»

_ (Hotel oder Reckts-
anwaltsbüro dev.) . Oll.

I . 483 Tagbl .-Derlaa.
Flott«

L

mit fron ». Sorackikenntn..
aus guter oamilie . sucht
selbständige Stellung , am
lieöstgn als Brivat-
«retarin Offerten unt.

Fräulein
. Jahre alt . welche ca.
) Jahre in einem groß,
ettted tätig war . sucht

, tellun « als Kgifiererin
oder Viifettfräulein . Off.
unter W. 483 an den
Taabl .-Berlag ._

^ erssnäl ^ )
»ran eines Kriegsinval.
.uckt Heimarbeit iraend-
welch. Art (Wasch . Fli
^ 0 N. Taohl ..-P-

SBtllctes Fraulein.
m Nähen u.
icwandrrt . f.

gut
. . telle als

_tüde oder Kinderiräul.
c-m liebst, ru ein». Dame:

wird mehr auf gure
mndlung als hohen

Lohn gesehen. Off. uniar
L _ M
sucht
u. ».
Ta ' '

bchen,als Stütze
ienlernen gegen

. scheugeld. Angeb . an
Luise Sckwar», « rlbelms-
danen . Börsenftr . 35. FjQZ

^ ist 'elluna
. Kochenle

n. Börienftr . SS. I
Fräulein

30 Jahre , in allen Häusl.
Arbeiten bewand ., sucht
Stellung in frauenlosem
Haueb .. wo Mädch. vorh,
am liebst. ». Mnder . Off.

22 I . alt . t. Kacken. Back.
Einm . u. fämtl . Sausarb.
erf .. sucht St . Gute Zeugu.
vorh. Angeb. m. Lobnang.

Hedwig Langerselo.
)?n. Zi -selstr. 105,

Zeugu.
sucht bess. Stelle als§W-l»g.3ilmnMlldch.
Adresse zu erfragen \
TMblMLlaL ~ 'ZesMMMres

vom Lande
möchte gerne die ,_
Küche erlernen in Pnvat-
»otel oder Venstonat bei
vollem Familienon'
Taschengeld w. gewi .
Offerten unter A. 798 an
ÜLll

rat oei

w. schon ME . >MW
beschäft. war . stickt taas
über Beschast. Off. unic:

Beschäft.. a . Fahr . Off. u.
X 485 an Tegbl .-Berlng

lSioftt . Mädchen
sucht b. über mittag Be¬

gebt a . tagsüber.
Tagbl .-Derlag . 2a

ae
in Frau . ^e. Hotelbett

‘ ' s-

Mlljt. nettej.Kran
cht von 8 Uhr ab lob.

g. auch
od. dgl.

mo.
Ott.

486 an !̂ agbl .-Verl.
Männlich« Person ««

Gewerk, Person-Z
m  Duett

Klavier . Geige) mit mod
Notenmaterial sofort frei.
Gefl Angebote ». L. 482
an den Tagbl .-Verlag.

Pers. Pianist
juckt Beschäftig, für dieNackmitt . auch vertret .»
u ausbilfsw . Uebernimmt
auck d. Spielen einzelner
^anzstunden .. Begl.
»esang sowie Erteil.
llav .-Unterr

zum
von
dem. . . _ außerauJe t.  ied . gew. Tages»

itt .) bis 8 Ubr(a. vormitt .) bis 8
abends . Gefl . Angeb.
Herrngartenstrabs 15.
(10—1 Ubr)

Tüdifige brandiekandige

Verkäuferin
für die Abteilung Kleiderstoffe per sofort oder
später gesucht. 8 . Goffmann.

für Herren-Wäsche
sowie Uebernahme ganzer Arbeitsstuben

per sofort
bei höchstem Tarif

gesuoht.

Seckhardt,Kaufmann$Co.

Sauberes Mädchen
füt die Küche gesucht.

Schwarzen Bock.

Als selbständiger beiter eines
Hotel gaml

tüchtige Person als
Geschäfts ! ührer ( in)

gesucht . Bedingung : Perfekt in Hotelbuchführung,
repräsentabel , Französisch sprechend . Nur Personen,
welche bereits ähnliche Posten bekleidet haben,
können berücksichtigt werden , und belieben Offerten
mit Bild und Zeugnisabschriften unter B. 485
den Tagbl .-Verlag einzureichen.

an

Jüngerer Verkäufer
möglichst mit der Möbelbranche vertraut , per

er 1. Juni gesucht. Offerten mit genauem
, rf, Gehaltsanfprüchen sind unter W. 481

Tagbl .-Berlag zu richten.

15. Mai
Lebens»
an den

Leistungsfähige Spezialfabrik in Metallhosenknöpfen
und Reißbrettstisten sucht einen erstklassigen, bei Groß»
Händlern und Kurzwarengrossisten bestens eingeführtenVertreter

Angebote unter
Vogler , Gffen.

für Nassau ansschl.
E . K. 108 an Ala<

Frankfurt a. M.
-aasenstein St

mit
gesul

Lehrling
itsn Schulkenntnissen zum sofortigen Einkitt

Landesproduttenhaus
Bäreustraie 7.

4
Möblierte Wohnungen.

Gut möhl . Wob«..mit Küche, sofort
bar . zu vm. Anzu».
»eit Nerotal 24.,

»

Möbl . 5-Zim. - Wob
mit Küche u. Zubehör
zu vermieten . Swlangen-
bad b. Wiesbaden . Vrlla
Drin » von Breußrn

Hochelegante adgeschloffe«
8-Zimmer .Wohnnng,

Herrn -. Sveise- u. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten.
Küche. Bad . Gas . elcftr.
"ickit. Sofort au verm.

äb. i . Tagbl .-Berl . 2o
Möbl . Zimmer . Man ?, re.
Bismarckring 18. st Stock,

ein möbliertes Zimmer
»u vermje

Einfach mö!
verm . KaM

Groß ., aut m- ,
für 1—2 Berf . zu »arm.
Moritzstraße 40. 8.

immer rä

immer

Wr!l!l'll.6chWMM
elegant möbl .. in

Haufe, a . Kaiier -i
Ring , zu verm . _
bitte , tnt T »«bl.-Brr _
su erfragen . Tt

gutem
riedr .-
brcjfc.rlag

Leere Zim .. Maus . «sw.
2 schöne
lem zrmWm

ohne Kiickenbenud.. Nähe
Kaiser-Friedrick -Ring . an
rubiae Dame abzugeben
KleiMraße M. Bartr~

buche eine Wirtschaft
zu mieten , evtl , zu kaufen.
Off.-üv S . 485 Tasbl .-Bl.

Teil-
Wobn von 4—5 Zim.

möbl. oder unmöbl ., zumieten gesucht von jung
Ebevaar (Engl .) . On . m
Preisangabe u. W . 478
an den Tagbl .-Verlag

6-Zimmer-
Wohnung
näherer Umgebung,
esbaden kof. od. ivälesvaven Im. od. Ivc
zu mitten gejucht.

Offerten
igbl.-K .-r

water

Ge« .
an Tagbst-'

U. K. 47»
erl . erbeten.

Möbl. Zimmer
sucht Bardame sos. Angeb. I
Portier . Tau7« »-vot «e . ^

5-6-Zimmer-
Wohnung

mit Bad ulw in nur gut.
Lage, von ruh . Ebevaar
gesucht. Schriftlich « An¬
gebote erbeten an das
~ de! Wilhelm «. .

ornehmes ausländliche,
«paar sucht gut möbl.

Zahnung mit Küche.
Näheres Hotel Römerbaü,
Zimmer 214.
Dauermister

1. 6. freund !, möbl.

möbl. 3imm«
in gut . Haufe ioi. Breis
50—60 Mk. Gefl . On . u.

484 an Tagbl .-Verlag.

1o|n<«. Wch.
(2 Betten)
zum 1. Ji
auch
mit

mit
"<Sfc

. igele.

*t . -ZA.

Itere
möbl . Zim ..

rin
Mögt.

N. Dismarckring . Offert.
Göbenfttaße 29. 1 r.

Wohn-II. Wiosz.
mit 2 Betten , gemütlich
möbliert , von 2 Herren,Dauermieter . ». 15. Mai
oder 1. Juni gesucht. Oft.
u. ff. 48| P I SRfli&kSklLDame sucht

1—2 möbl Zimmer
in gut . Hause O« . unter
B . 484 an Tagbl .-Verlag.

AonzSs. Lome
acht ein möbl, Zimmer

mit 1 oder 2 Betten.
Pnvateing .. ohne Penston.
Offerten unttr U. 482 an
den Taghl .-Berlag.

Daueimletei!
Wohnzimmer n i
»immer mjt 3 Beaxöhete möblierte
mit ob. ohne

2 Schlaf-
Betten ob.

für sofort beut'
e Kinder.

Beste Emvfebl.
selten unter F.

' l .-Berladen Taabl.
48« an

ag.

Selucht aut möbliertest
Wohn- und

Schlafzimmer
mit möglichst lev. Eine

. Merten u. I . 485^
M..Tas .bst:Ler !ag^

aan

rl . i. mi
ans., mit

Mai . ~
l. ZlM . rtfckjBeroflea .. r»-

15. Mai . Preis -On . . »
E . 484 an TagLl -BerlaL -
' Eeschäftsdame sucht
möbl . Zimmer
z. 1. 6.. Nabe Babnbo ?.
yff u S . 48S M

Ws. MM AMU
v. anst. Herrn zu mieten
gesucht. Ots. m. Vreisana .>
ru,K . 4?^ au ^ aghl .-BL !.!

rl, . z. Zt . aus-pi, _ _wärts w.. d.
Akademie bei..
10. Mai

.Lneid .-
fucht zum

fsm. Immer
Offerten unter A. 787 an
deL- TWL .BjLl.W-_

Sei. MM
aus erst. Wiesb . Famrlre
(viel abwrs ) sucht wieder
eigenes Seim.2-3Ims Konnte
m. Nebenraum f, Kilcken-
zwecke wird genügen.,, Ge¬
nehmigung oorh.
" <77 an Taabl.

u.

memilkil
Löhnung
2—3-Zim.

Ikon rn
!aae kann in Taulck
eben, werden . Oifert.

mit Wobnu
Große '
mit Ba

ücht.
lohn.
öner

hk
Lage kann in Taiijct, se¬

ien werden . Oner
437 an den Tö gb_

Suche kleineres
Gefchästslokal

in guter Lage . evtl , mit
'ohn.. 3—4 3^ 5-Zim.-

Jffl

utst. ^an den Tag
Garage zu mieten ge-

Öflerten u. K. <88
bl.-Berlas.

Ein kl. Raum
evt . Torfabrt . für Autounterstellen . Nähe Bis-
marckr.. Emler Str .. gef.
Off. u. L. <88 Tagbl -Bt.

1M X MM»
[ab 1. Juli oder früher zu mieten gesucht.
Offerten unter Z . 482 an den Tagbl . -Berl.

Amme WU
Lebensmittelgroßhandlung

räume , möglichst mit Mro
sucht passende Lager- ,
Längsterrs Ende 192F

beziehbar, evtl. HauSkauf. Gef. Offerten unter F . 485
an den Tagblatt -Verlag erbeten._

Lager
gesucht.

ür Futtermittel , möglichst mir
8ürv und Telephon, für sofort

Off. unter K. 483 an den Tagkst-Berl.

c Wohnungen
I« vertauschen

böne große 5-Zin
Löhnung in gut.

ormmer-
. . .... Lause,bne Hmter-

..endviertel , so¬
fort ru tauschen gegen
3-Zim -Wobn .. 2. Stock.
Offerten unter M . 484 an
den Taabl .-Verlag.

3-E-Tmmel-WoWMg
Bad . Mansarde
ikwÜnscht, nicht

Zedina. Gebe ab eie
5-Z.-Wobn . m*• OTj"

^ , ade
rcve. . Offerten unt.

.̂-Verlag.an Tagbl .-

SlhMöS-Wm.. Mh!!.
Etl iedr .-

rets 1800  Mk,
egen benere> 4—b-Zrm.-
Sobn. in freier guteraae zu tauicken gesucht.
>ff. u . K. <85 Tagbl .-Bl.

Sroster Laden
2 Schaufenster , a. 2-Zim
Wohnung , vriina « aae.

?  a . Wohn
“ ' “ 'iÄ .'äj.tf

3
Melfach vvrgekommene Mi»,
brauche geben -uns Deran-
laffung zu erklLrrn daß wir
nur duekte Lsfertbriefe, nicht
aber solche von Vermittlern
befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angeöot«'^ !

1208V Mk. 1. od. 2. San .,
auch aufs Land auszu-
leiben. Offerten u. F . 482
an den Tagbl .-Berlag.

ISS 888 Mart 1
auf gute erste Hyvothrk
auf Anfang Juni auszu- !
lciben. auch auf ein groß.
Bestbtum auf dem Lande.
Angebote unter O. 48« an
den Tagbl .-Verlag . F382

f Kapitalien -Sefuch« j
15 888 Mark

gegen mehrfache Sichert^
coentl als Hovotbek g« .
Off. « 483 Taabl .-Berl.

3000 » Mk. !
>e Zinsen
of. «e!uck
,1 » anerbeten.

Hypothekenkapital
sofort an erster Stelle in jtder
günstigen Bedingungen aussuleihen.

Höhe
Kälteres

durch den Bankvertreter
Kober * Oötz , Wiesbaden

Itheinstraße 91 , Tel . 1810.
.. . i . >■



^Ämmobklien -Berkäus« ]

F.
Goethestr .13, TeL 6336

Reiche Auswahl in
|!||]nn Wohn- u. Ge-
Uülulli Echüftshäusern,
Hotels , Grundstücken,

Privathotel

pmifäcjiDotzbeimer Etrabe
f JmmobUien-Kaufyefnchr)

An- u. Verkauf
von Wohn-
Venswnen.
Häusern u. Billen
Geschäfte aller Art,
Hypotheken in je

>rmittelt rasch

Ä « _.
iftl - ,8036lieüs

m. fretoerb . 5—K-Ztm.-
Wobn . zu kaufen gesucht,
evtl . Bars . Offenen , u.

LOG

_ OieV
lla zu kaufen oder

Wohn

Er»!
tnnaae

gante kleine
^ töb

re
:>«-

bmmg.
evtl , möbliert , mit Auto¬
garage in bester Kurlane

parten . zu mieten.
Kote u. S. 12733 an

»nn.-Eroed . D. Frrm.

[ Privat -kSerkäûe )

u. verschiL ^L
preiswert ^ abzug

le H.-Hosen billig dei
undstr . 48.  2
auffeur!

in guter Lage sofort preis,
wert zu verkaufen.
KensaiMMkuWM

WM -W -MllL-Frischm. vr . St. w. horn¬
lose Saan -Ziege. evtl . m.
1—2 Lämmer , zu v:rk.

2 Einlealchweine zu verk.
Jahnttraft « lg . S . 1. St.

su ver-
:t . 35.

.insuit
weiß, für St. Jungen und
ein guteroaltener Store
Ulli« zu verk. Lelenei .-

straöe IS. tzth . Part.

MWr KWchmd
Hündin , erste Blutführ ..11 Mon . alt . ausnahms¬
weise kräft . gebaut . Tier,
zu verkaufen . Off. unter" 708 an Tagbl .-B cr

stpn . röter MWssrer
gr. Rasse. 5 M . alt . in g.
Sande zu verkaufen. Näv.
im Taabl .-BÄar. -Yvim Tnsbi -Bdor - ,y -£
Barsoi-Hündm
vr . Stammbaum . 1 Jahr
alt . selten schönes Tier,
preiswert zu verkamen

ImmMr , gO.ajmpcfaLSchöne iuSchone junge Sunde
und Brautschleier zu vk.
Biebrich Wiesbadener
Strafte LStallhalen . 6 W. alt . zuverk. Mlandstrafte 12
Imme bl. W.. 6 W. oft.

nr.SU vk. Iahn sträfte 46
Klicken. 1 Tag u. alt ..

mit u. ohne Glucken, u.
Backsteine abzug. Lorelet-
rina  18 bei Krauft

echter Euadelouv -Rum.
56^ .. billig abzugeben.B ätb . Koetb -ktrahe 16._

Sehr auterbalt . Kinder-
biite zu verkaufen. Ferx.
Kart en fel^str. A l.

--».ckelblau u. färb, , rein¬
wollene. 110 br .. bill . zu
T.rxt  Wi esa ndstr̂ l , 1 xEleg . tauvekarb . Gesell
schaftsklerd und Modell
bluse zu verkaufen.

mm  tammets
Damenschneiderei

ergstrgbe 20,3
in sehr elra. S»

modernes nenes
Domen*

Sportkoslüm
gebend aus Hut . Jacke,
ock und vol«. Er. 44
fort >u verkaufê Nab.

ett 2M' m7Ü  vettauf.

__ ) nlr ia. M?dch.
llliĝ zu verkamen. Preis

'? L ?§ bensft ., . :L_l.
.» verkaufen

oilette

!L0enstech; r£S
2 lKöne" Tösleften . Seide,

--VortfÄ . e. KletniZr.

Lackhalbschuhe
Sr . 38. 3» ML . blaues
. .ostiim. a.Seide gefüttert.
160 Mk.. blaue Gbtfton-
blv.se (Gr. 42) 75 Mk.
schwarz. Strobbtft . f. tung.
Mädchen 2b „ Mk.. . elea.ck.wi . Marftelklerd 3Y0M
m. vllss. Rock. Naberes
Moritzstraft« 17. 1 r ..
abends 7 Uhr.

mit frans . .... ..
Eorin -Tabulatur,
neu.in u, uiUtfl 8tt

Adler-Wrel»Msch

Tastatur und
r . Sans
verkamen.

gut . .
ÜiSffiäl

;. neu. f. Franzos.
u ve„
ing 49Deutsch aeeian .. »u ver

aiser-Wilbelm -Ri
r . (Mainz ).

Mtskinsi ecrin
(pour voyage) ä vendra.

Place d’Alsaee 5,.

lierner
etwa f

Biebricher
M

Piano
prämiiert , guter Ton . gut
rnaiten , zu verk. Een

“Kt
ervarren , zu verr.
SSI tt , ff.

Ein sehr auf erhaltenes
Bianrno ,zu verkaufen . Anzui. vont 7nachm. Zu erfragenTMl .-Perlog . lgBandonion

bill . zu verk. Kleinesk.'enstrahe si.
Grammophon

nt Lö Dl . zu vk. Matten
» » ednckitr . 5S. bif ) &

Liebhaber!ur
Schwere Trübe . Eichen,

zu verkaufen. Oft . unter
D. 488 an Togbl .-Dktlag

Kahrnenkoffer.
rei gebrauchte und
ielbkalfetten billig verk
ländier verbeten. Str

lifefnrItiir . vol. Kletderschr«
850, Kommode 50 A
" :rtnfioffe Meter 50 9

irre . Taunusftrahe,
[ft s . agsSfJL li  uKnovilochmaschmo

ür Wäsche, fast neu. .zu
erkaufen. Gonsenhe

Ä "L ? &m& <sv verkaufen. I . Eai
Klein« Lanaaasse 2. 2

aaste 30

. . „ -jarrne
1 Seide ndamck ^
1 Mahag . Pnlnkschrank.
1 .. Tisch.

ferner : ,
ichen-Äursiebtlsch.

t . Tc!8bl' -Verl , _?.ä

WWllijchO«
sofort zu Mm\m

Serrschaftl. belles neuesicken-Schlafsimmer . best,
aus : 2 Betten m. Vatent-
rabmen . gr. 2t. Sviesel-
ickiranr m. geschliffenem
Glas u. 2 Schubladen.
Waschkommode mit vrima
Marmor und , SvieZel-
austatz. 3 Nachtschränkchen
m. Marmor . 1 vandtuch-
üalter . Slmchafftmgsvreis
6000 Mk.. für den Svott-

von 4300 Mk. An-
m 9—12 unk
Echeftelttr. 10

vrei

■ Uhr
Gute neue H.-Stiefel

)' vreisw ' »u verk.
Kirckaaste 49. 1. KIWI . hMltz . neues

(Er . 38.5) und 1 P . graue
mit Lackbesatz (Gr . 38)
preiswert ' ' su' Verkäufen
Albrechfstr. Ü.

Neue « eihe, Stiefelue » ei„*
.. . n . Manikurkast . vk.
lustav-Adomtr 14. 1 r.
Wenig getrageneHerren-Trrefel

43) bill . su verk.
:us Da
L

Herren_
Kragen (40) , grauer

.Süller . Saus

-. il«
mtzachtal

!eke
litt

Ämiig . "Mil .-Änz.. Weiten
(mittl . Gr .) , bl . Koitum.

c. 3tur . Sviegelschr..
Lascht.. Naditschr. mitvotbeksckr. und rvettzem

Marmor , mit oder ohne
Rotzbaarmatr .. nubb.-vol..
nur gute Schrernerarb ..
dunkeleich. Etzzimmer.. mit
reich. Smnitzarb .. Büfett.
tt .. 24 Vers.. AMziehtiich.
6 bomlebn. Stachle, mit
oder obne Standuhr , zu
verkamen . Anzmeben 10
bis 12 u. von^4 Ubr ab
Limenftr'

Tuchtacke. Plüschtacke, etne
Müllbütte zu verkauien
Gneisenaustratze 19.
' Damrn-Lackktiefe
Eröbe 39. mit grauen
Schäften. Tennrslchlägcr
billig zu verk. Litzinger.
Adolfsallee 6 Sth S._

Llukbalhichube. Gr . 38,
cinm. getr .. setzt bill zu
verk. Dollar . Barkstr. 33.
^EMl . neu» D.-Cheor.-
Salbschnhe. schm, amretk.
Form . Garnitur f. S -ld .-
Svitze f. GeseMch.. SKmu sanoarb . su vk. Nah.
-WÄÄ -Lm«
Nr 40. Matzarb .. wenig
aett va. Leinenstetzkrag.
und Stebumleg - Kragen
,Nr 44—47) zu verkauf.
N1"chEnk (" vst" . 5. 3
MUHIMM
für 200 Mk. zu verkaufen

Overni l̂as .^bê wie «neu

KnitlsIWn ra. Alle
> weihe Tbevisthoie.

17. h

Jlt  I? Vtm
lufehen von . 9—12 und
« ? rÄs.

' 17. Stb . 1 r.

2schläf. Bett

weis . 2 schw. Säulen m.
Figur . Regulator . Cbaise-
longue billig abzugebon
Coulinstratz « 3 1..

Neues Deckbett. Rotzy.-
Keil . weiß« Kn.-Waschb..
f 10—12tahr . I . zu verk.
Scheffelst ratze' 5, 3 l.

Schönes Kinderbett
mit Matr . u. Keil billig
zu verk. Erah ^ Hellmund-
stratze 17 2, & ■ links.
mit Svrunsr .. 2 P . v,-
Schuhe. Er . 42. zu verk.
Lllalramfiraste 12, V.

2 neue Svrungrohmen
_ Keil , Größe 1.96 lang.
87 breit , su verkanten
Serderstraste 27. 1 links.
M87WMW!
zu vk. Bäckerei Schneider.
Rheinaaner Strafte  6 ._

Vlüschsof». gut er!,., b
zu vk. Rheinstr . 30. hint
Saf . Steinmetz.

Chaiselongue
billig Sü verkaufen Ber-

t inÄßlMT
su verkauf.

?4,
_runt .=SpJMd,

Kleiderständer . Wann
viegel . Barometer , elektr.

" " verk.

nur Auftrag

Wn& ’hn

.„ »lerlfti
erhalten.

iSÄU.
, Elchen-DIvlo

30.

ÜF.
>erk

. .„ men zu

nschmiimrar
. . Fl . zu r»
Straße 36.

lNN.

K

Auto
.r geschlossener

itziger Adlerwagen,
heraertchtet . 80 ?Z..,

:kaverkaufen -
leisberastra

Zu v« ^srZu verkamenein Auto
-Sitzer . im Bau bea
?wie ein 4 - Zolin
Notor. Wasterkühlur
^reiwsidenstr . 8. Part.

zu verk
io »Chu,,.
edrrrolle . _ _

Bollerkarren

. . lappwagen
und Kinderwagen zu
Selenenltr 16 Sth . P.

Klapvwaaen
zu verkaufen . .
Kartenhaus , Baum

Süterb.
waget
Maue %

!itz- u. Lii
t zu verkau
8-, L. 2- t,

. . . .oerwagen
zu verkaufen . Kr
MeMWIllratze 12,_

Brennador-Kindervaaen
aut erb., zu verkaufen
Sallaarter Str . 6. S . 3 l,

Wanderer-
Motorrad

2 El.. 3 PS., »reist
«u verkaufen. Anzus«
von 2 M Uhr 58lut

: . M^ r '
fahr
mit
iisnm,

iabrrertis , ivars . Maschine,
mit Zulassung , umstande-

Käberes zu erfr . 56l
ltrg ß? 1?. 3 lin ks ..

Ein gutes
Serrn -Fahrrad

,v. verkaufen oder >
gutes Damen -Rad
rauschen, auch w.
Tennisschläger billi,
pariert bei Cbristu
Me Kolonngde .-
Fahrrad mtt Eummkber.

u. Freilaus zu verkanten
Riederwoldstraße 3. B . l.

Herrenfahrrad
für 600 Mk. verk. 8 «r
aaste 26. Laden. _ giik -

Fabrrad . tomnlctt , mtf
Ber .. zu verk. Felds'
1 St l.. von 8—12

Herd
weiß. Kü
Rohr u. 1
zu verk _ . ..

Zwei fast neue
emaillierte Aerde

preiswert zu verkau
Näh . Tgäbl .-B crl ._

TL Easherd,

SÄ ":

und Zither zu ver
Konzen. Korner!

n
;rftr.

Remisentor
2,80 h.. 2,80^ r .̂ &u_ o

Gute Mtst .-Easmalamv , f
billig zu verk. Rbem-
aauer Strafte 22. 3.

cIät
Reiftzeug. Reiftbrett . neue e
u gebr H.-Klerd. u. hüte , .
br . Ledergamaichen billig
iu  verk . G^vel. Bleich-Hafte 4?) 2 Imks. C

Ziukbadrwanne -
mit Ablaus zu verkaufen
Damvamtal 6. Gtb̂ L.
wage b. zu verk. Juchs.
Scharnhorltstr 35. D . l. ?
"lNf 'MeltLrem 777Fenster m. Rabmen bill. .
ahsuaeben Goethestr. 10, !

i . fjfjUen
28 X60 . 30X 45. bill . verk.
Niederwälder 4. 3 rechts

Händler -BerkSuf« ) i

sehr billig zu verkaufen.
Ellinaer . velenzn/tr . 30. L

mmm,  ilitürre,
Laute . Bauio , Violine

bill . zu vk. Iahmtt . 34. I r

Torpedo- ?s
Sehreibmaseh.

u. viele andere vorrätig.
Rud.Günzburg
Mainz.
2 hmjlh. Kpeijeziiliinel
eich., kastanienbraun aeb..
Pracktst .. sowie 2 verren-
zimmcr . hochavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blü -bervlatz S.

Mod.SAchlR
besteh, aus 2tÜr. SÄrank
2 Bettst .. 2 Nacktt,. ein.Walchkom. mit modernem
Sviegelauftatz . 2450 Mk.

hoW.Wlchim.
W.°°Min
4800. 5300. 6300. 6700.
7800. 9500 U. 12000 Mk.
(Heg.
MihenkillliANgen

avarte Modelle, rund vor-
gebaut . 128ll 1500. 1690.
3500. 3000 Nk .. Betten v.
250. 320. 4807 570. 630
800 u. 1000 Mk. an.
Möbel - und Bettrn -Sau»Bauer

Mellritzstratze 51.

2 hßlG. WWAM
Dabasco u. Eoldbirke. m.
rund gebautem 3tü îgem
Kommodenschrank. innen
mit Svtesel . hervorragend
schöne Modelle, zurückges..
weit unter Preis dillrg
gbLÜgebrn bei Rosenrram,
BlMerolatz 3.

ßGchiMll
neu. schöne solide Arbeft.
lehr preiswert zu verk.
Stiftsträtze 12.̂ parterre.

Sofas u. Ottomanen
bimse Klubsessel, eiserne
Betten . Matr . u. Siabl-
Matratzen bei Mollath,
Friedrichstr . 46. Laden.i vrachto. Chaiselongues
mit Fransen sehr billig.
Bender . Kellersftafte 2o.

Moderne Küche.
mit MestimtverglaU. zwei

tw m.
Oranienstrafte 6.
2prima fföfma^lnen

bill . Fri -drichstr. 29. 1.
Neue Leiterwagen verk.

Schierst. Str . 20, f>. links.
Kebr . Fahrrad m. Frell.

bill . Bind . GoetH' str. 2.
H.- «. Damen -Rad vk b.

Rotb . Hellmundstr. 29.

s WsgeWs
Ladengeschäft

, gleich welche Branche, in' Wiesbaden oder nächster
_ llmaegend zu kaufen ge-
' sucht. Otk'rten u K. 437
- an den Taabl -Verlas.

Brutbenne tu kauten ael.
Ndelbeidstraft . 93. 1.

MDljselU!.M!Men
sowie alte Bilder zu k. ae-
sucht tu Ltebbaberoretlen.

Maria Metz,»».
Taunusstraftr 13.

Bar Geld
rlten Sie sofort bei. ^. tm

von aus exhalt.
u- D-

NN Klr
Mt exh.-Kleid
«in. „

. . _. 1.
Fernwr . 3490

Läufer . Eardinen.
stecke. Uhren utw. ka
>nd zahlt am brttei

.oleum zu kaufenoder Linoleum zu
gesuchtSermannstr..

Linoleum
gut erbalten.

Kleider . Wäschê Schuhe
sowie Gebrauchs - Segen-

13. Lad.

erpau
und Teppich aus Driva.t
zu kaufen gesucht. Oft.
u. D, 483 an T ag bl.-Verl,

Ein Ich« . Viarw. . ^
gut erhalten , von Vrwat
argen Barzahlung z«
kaufen gesucht Offerten
mit Preis unter O. 484
an den Taab l -Derlag . .

'Hie Mandoline
und Gitarre zu kaufen ge¬
sucht. Oft . u. S . 488 an
den Taabl .-Nerlag.

UlhsGlNk.nG.-M.
ui kaufen gesucht. Oft.
nit Preis Frau Rogner.

'«r.« ,3. JL—.—_
[einer, noch autetbaU .'

Eisschrank I
sti kaufen gesucht. Wmtei

^M ^ mftene Elissem
Flurgarderobe mit . Sv.
und Bürstenkast. zu kam.!

^reis '̂ unter " y . -
hen Taabl .-Berla «.

Angebote ratij" 485 Ott

Coupßkoffer

kein Klavowagen . zu k.
gesucht. Olf . mit Preis¬angabe unter E. 488 an
den Tagbk -Perläill,

Ss « e« -» lO

^au t̂ Müller . Rheinblick-

inckt Molk.  Rolenstratze 3.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller-. Maus.»
Kram . Eiten . Lumoett.
Lli"-« L°-
aaste 18. M . '

»Mailand
Falzziegel

zu kaufen gesucht. Oft.

u. alle Sorten Felle kauft
u, bolt ab. a. auswärts.
S . Sivver . Oranienstr . 235
Tel . 8471.

Droge rfe
8tkaufen oder Beteiligung gesucht.twführliche Offerten unter I. 481
an den Tagbl.-Verlag. pg

Achtung! Achtung!

Brillanten,

Kirchvasse 50. 2.
, , . ' f Lelephon 4394. i

jahl« hoho Preis«! Ungenierter verkauf.

Mlmiie. tt.«e « Willi
zu kaufe« gesucht.

Offerten unt . 6 . 485 an den Tagbl .-Verl.

für Zahngebisse, Gold,
Brillanten , SilbergegenstSnde , Brnchgold,

Kleider , Wäsche.

vagemannstrahe 13, 2. Stoö
nächste Nähe der Marktstrahe.

Möbel -Ankauf!
Suche sofort su kaufen : Bessere Möbel¬

stücke sowie ganze Nachlässe , Einrichtungen,
antike Möbel, Teppiche , Pianos wsw. Gell.
Offerten unter D. 467 an den Tagbl .-Verlag.

s" MW
Gesucht

für Okt. 1921 lansiäbr . zu
pachten, evtl , zu raufen

(_ MW )

Öerben erteilt.. 485 an



Better vktttwsch. 11. Mat 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 215.

_ächanger
laoguee , civil frao $aia,

88 aas , parlant allem and,
$6sire Compagnie d’une
idemoiseile ou jeune dame
allein an de rndöpendanee,

raut notlons d* frao^ais et
.esirant se perfectionner.
jfL s. B. 48a an Tagblatt.

anzen

Welcher
Schneider

ferttat eleg motz, verreii-

leLrt jeder Zrit ungen.
'in wenigen Stunden

Lausch!
getr . Kleider werdenA

ßk __

[Serfetra- fofnnlBi]
Verloren

talastlb . Ufer. Seck., ohne |
Armband . Abzug-ben neo
^B' lofcn. ft. d Fundbüro

BoIIsPnMn
sckwarr. entlaufen am 10..
pprmitt . Mederbr . gute

lohn. Mnserstraßi 4"tr .). Bor An-
aewrrnt.

II

Bespül
JDas Gespü! eines «rohen

■'«BIM nb t Juni... _ Milchlieferunaen zu
vergeben . Anfragen uni.

488 an Tagol .-Brrlas.

Geschäftsmann
sw« ;.«| nl"-“•nes, ijtn ^.
MerlenGunter ö . ■

-B erlag.
Mädchens iw
vierten untxr
en Tasbl

cs Sei
L. 483 an

Pfingftwunfch!
Junger Bkann 22 3.

rminutit die Bekannt,
eines netten Mädcken
18-21 Jahren . rw . peirat.S'lUt

idaiens o.
t . Zw. reit

jen unter M . 182 an
Iterlag.

Heirat!
Witwer . 40 I ... katb..

ebne Kinder , mit eigenem8aus, gutem Geschäft u,ermögen. lucht aui diel
nimt unaewönnl . Wege,
ein passendes Mädchen
zwecks baldiger veirat
kennen zu lernen . Nur aut
ausführl . Briet mit

484 an Tagbl .-
wird geamtet.
Diskr . wird »u-

Vermittlunaen

unter S.
Verlas
Strengsteirengstigesichert.
verbeten.

l!
KMe

WUMew
Abschriften. Aufnahme v.
Stenogrammen u. Ueber-

bei Erna Landsber «.
Emler Straße 69,. L_

Mein Wunsch wäre : nicht über 25 Jahr alt.
heiteres Temperament u. hübsch: sie mühte eine gute
Grztchg. genossen haben u. ihre Vergannenb . tadel¬
los sein. Lin «Utes Herz u. Liebe zur Natur dürste
nicht sebl. Mufikal . erw. Bermög . nicht unerw .. jed.

^* Bin  selM G^'chäftsm.. gutstt.. durchaus anst.. ebrl.
Thar . Am . 30er. Berm . d. Verwandte angen.
Diskret , zuges. Zuschrift u. E . Qu . 687 an Invaliden-
dau k. Wiesbaden. _

)cs Bildnis wird nach
Leben od. Bbotoar.

turKetreu angeferth

°4SÄft
ntr . 500

484 an

WMgsWeri
repariert , reinigt HN̂ st
SchreibmaM «.- MM« r
Bertramstr . 20. Trl .4851

WrÄHiMU!
8 . 482 l

WH - e ' V -e'sEigene Weiche. Uoi
UämevMic,, .q, b.Jä LeI

Maniküre J5. FeyyLllenbosengafle

lerTitebewü]:

»der Herren »bn« Beruf.Seime eine la.ifm. Be-»äftigung suchen, ist .

geboten, sich mit 50—1001
Mille an einem i ~
weiterunasfähigen tea
Geschäft (Engros u. 3

itoiliga
stlachmann arbeitet mit u.
lernt an . Nur Reflektant
mit ernsthaftem Cbarakt ..
welche sich nickt scheuen.
Nitzuarbeiten . Zerfahren»eres unter W. 485 an

Taabl .-Vcrlaa.

Hansa-Hotel
Wiesbaden

Ecke Rhein- und NikolasstraBe

Telephon 6852.

Besitzer : JF. Lederbogen.
iii iiiiiiiiii iirrriti iii iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim'inifnmmT

IlittwscK des II. Mai 1921:
Kraftbrühe mit Einlage

Ochsenfleisch mit Bouillon-
kartofieln / Meerrettichtunke

Kalbsbraten mit Erbsen

Dessert

-,-

Ais Spezialität:
Kalbskopf en tortue od.vinegretto8—
Schnitzel mit Stargenspargel. 15—
Hansa-Rumpsteak. 18—

WWWW

Hoyiivyes
Einkommen!

. Uebernadme einer Ver-
retung f. reelle Sacke.

,uck im Nebenberuf . An¬
fragen mit Rückporto er¬
beten an F56
SB. Weiher . Mannheim.

8InBBrienHtaB«L_ga._Klavier
KfJfÄÄiJSl

E- H1

Dohbeimei

mbwirt liefert

tr. MWIn
e frei fleJTer
atzen?

en Ai

teil

mf Möbel
. Oft . u.
»l.-Dcrlag.
rnbriae

1 Waggon
12vv» Kilo Tüten

und Beutel
tadellos geklebte Ware

eingetroffen, Verkauf zu äußersten Fabrikpreisen.
Karl WUh. Trefz

| Telephon 776. Sedanstraße l . Telephon 776
"7 Elektrische

Jnrtatkdtonen
WAIT8M

Mmi &r&e ®s i
il&srbaden
UHmAxrc isrSL*r9Jrv«SVä

allen Angelegenheiten. Vertrauensauströve. In-
cesseneertvetun«. Dermetbuna von Zahllunas.
roierigkeiton, Verträge. Seisckäftsorgwndton. Re-

klame. BuchMrungsar- etten, Dteuerfachen, Grün
düngen. PateMverwertung. AuslrmdsauftrÄse dis
kret und zuverlässig durch routinierten Kaufmann.
Unverbindl. Anfragenu. U. 480 an den Tagbl.-Verl

Französische Kunst-Aussteiluig
niin niminwin nn ni iTiiiiit nmviTnniiiiiiiiiiiiiiiiimnin»iiiiiiiniiumni.muitnniiiHinninmiiiiniiiniiHnuiiâ>uiU4mimaiwu>a

Wiesbaden- Biebrich.
JunL August.

Wi t Kaufen
unsern ßedarf 1 L n

MüMjaJ*#

Spetidlhaus
,/ur

Strumpfe
djlrikotagen

K158

Berlhoid lacoby
Hamburg —-Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone i 550 —4010 —1256«
317

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
Ton und nach allen Teilen der Welt.

Bekanntmachung.
net:
878

en. entbaltrno ca
röhren für elektrische Sicherungen;

2. 1 Kiste, enthaltend ca.
sübrungen für elektrische

, .itlich meistbietend
Zusammenkunft der

icherungen:200 Stück

issL

Beginn. m der , ,
den g.

Porzellanetn»
>en

^egen gleiche Barzahlung,
teigliebbaber H Stunde vor
..Zum Aartball ' .

1921. P g57
Rüger . Grrichtsvollrieber.

Ibre Gold - und Silbersachen , Platin,
alte Gebisse , einzelne Zähne , « old.
Uhren , Gold - und Silbermünzen und

dergleichen verhauten
kommen Sie in die

Wiesbadener Uhrenklinik Max Ebbe
40 MorltzstraSe 40

wo Sie die höchsten Tagespreise erzielen.
Daselbst werden Uhren schnell u. preisw. repariert,

sowie hübsche Silbergegenstände billig verkauft.
Für Hftndler n. Zahnärzte Extrapreise.  "

Bowlenwein
Tafelweine]
Weinbrand
Jamaloa-Rura
Batavia-Arrak
Sherry Brandy
Curacao extra f.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen 361

Hubert SchQtz * Co.,
Hikolasstr. 28. Tel. <» 31.

Nerven
und Rbeumat .. Schreib
lrämvr . Nagen -. Darm-
styr. uiw. be!. oft mitüberrasch. Erf . Mak . Son.
Svrechz. Werkt. 3—5 uot.
T beide Gestblewter.

4atudüTw *tboöc ,8tetz-' L Nveuma -Masiage.

(fugenlos)
eigene Anfertigung , in 8,
14u. 18 Krt ., konkurrenz¬

los billig . 366

C. Struck, Goldschmied,
Michel»berK 16. Tel. 2190.

SiiOiRfiM
alle Größen nach Mab.

Seearas -Dtatratzen.
Kavok-Matratzrn.

Gustav MollatH,
48 Frirdrichstratze 4X

G» liegt i rem

eigenen 3mere|fe.
bevor Sie Ihren Bedarf i.

«Ä !' « . SMeüe»
deck. sich über m. blll. Vr.
u. nur vr . Qual , zu Orient.
MffttklN in bellu. dunk. lack.,
4)" ltki1 nußb. pol., weiß
emaill., 190, 226, 855, 285,

360, «SO, 650 Mk.
130, 140,
165,175 Mk.

Seegr . -3Jlnti . , Ä
140. 185, 260, 361, 450 Mk.

ffioWBftÄS:
flapo ?. o.

670, 860, 660, 1150 Mk.

DeSbettm 26sar
KissSIl 96, 120, 150 Mk.

Ganz befand,

preiswert
emvfebl» ich meine

SMW. i. « m
zu horrend niedr . Dreisen.

LLÄLBau«
_äBfltWiimin .ai,_

Chiropracllc
ist die neueste , erfolr-
reiehste und einfachste
Natnrhelimethode für all«
Nerve»- and organische
Beschwerdoa.

Sprectwrft täglich
0—12 und 2—4 Unr.

Alois L. Jestep,
Graduate Doctor of

Ch ropractlo

» « er,»zöge
usw. werden von erftllajT-langjäbr . Fachmann bill,
aufgLfarbt urch gereinigt,

iirherei AlLbaus.
.. B IEttLstL . L
Kartoffeln

60 M

LldnMtai-
lofbiieHritei

Kontsra:„TtgliUiMis0
zJta i?2 'r kÄ !St en4.BU iu (cocr gcwwietnim

Ausstattung aUa

TrauBr-Drucksac hen.
Traiwr-Usltajin in Brief- end
Karteeforw,lesscjK-wi Bank-
saganjs-Rartsn gch Traaemted,
Tsiwwnijii lis Z«fhragchei-
!a«ea,TcttRiattui, Nichrufn ni

Brahreden.
Aufdruck»nf Xranischltifsn

EtenSewmt StMtatra)
. » SSÄ
tachinkelmer, 463 -— (Bittml

~c oon der (Seift geo. Deibel,
— Witwe Barbara

utm & a
mann Kaeiebier, 60 3 . — 8. :
Witwe Anna Stücken ged.
Ruppert, 7t 3 . t Ehefrau ftoto«
iine Blsdel geb. Burkhard, 3» ?U
Witwe Matt — '

Hermann-
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die bei mir gegen Monenscnaaen , re
gefabr und Einbruch versichert

Franz Scivwercttfeger , Kurs
Telephon 3771 — KIrchgasse

Haaon&Krotoschln, Wiesbaden
Wellmzgtraüe 12, (Bcko Helenenstraße 30.)

EISßlUDSrSn SefcTstoCT-Bedarfs -Artikri.
Neu aufgenommen:

Garten- u. tandt». Geräts
Lustspiel mit Leo Peches *!

Draht , Drahtgeflecht,d ».Blumenkasten ,Stacheldraht.

OLDYM Der hervorragende Küns .ler-Spielplan

öerjtetepP'
Schauspiel in 1 Vorspiel und 4 Akten

nach dem Roman von Ludwig Ganghofer.

Bes Teufels JWvokat

fi/ietn/sdi? nr *UfzrWsOff*täd >*/r
zwr « Wiesbaden, »»««« !s» Das Bette gegen pauns naui

2u haben in allen einschlägigen Geschäfte;
Hcrüellcr « Chcmifche FabriK

Röhm G .Haas in Darmflndr

Drama aus dem Künstlerleben in 6 Akten.
In der Hauptrolle : Edlfll Meller.

Künstler -Musik.

Kein Weinzwang.
Maibowle.

| HSonopol - TheatöP B
POLA NE6M!
in Marchesa d 'Armlany.

Drama in 4 großen Akten.
Hervorrag . Darstellung ! Meisterhafte Regio >
Ferner : Der3akt .OriginalAmerikanerfilm:

Sie Boys vom Apachenfoi *4.
Wildwest -Drama in 3 Akten.

LaWN'UWidaH.
'Üorri!k>licktK.üS>r. aut,
pflegte Weine . icpj
Srembensiiumer.

Kasiäsn©5*-:: Lichtspieia
MawrltSu « w*w. 4L.

Telephon 6137.

Heute ietater Tag!

JtaaBclep
Historisches Prunk¬

schauspiel in 6 Akten,
ln den Hauptrollen:
Henny Porten u.
Emil ) aranln &s.

Der Film der atsmraubenden
Sensationen:

gar Kindesraub
im Zirkus Buff ata!

Refidcnz -Ttzeater
Mittwoch 11. Mat.

Der Verj8«gte Adolat
MusNaUIcher Schwank in drei

Carlohens nächt¬
liche Verirrungen.
Schwank in 3 Akten

mit Victor Car! Plagge
genannt Carlchen.

Kleine Ein rlrtsprelse
1.50 Mk. bis 8.75 Mk.

Abenteurer -Roman in S Akten.

V 'örEÜglüches Belppogpaiunn 5

Stnfang 7.30, Snd « nach 10 Uh'Am SchloSplatz . Telepnon
. . . . . . »»um . >» >' . . . . . " . .

Spezial-Gericht täglich von 12 und6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust mit Bleerrettichsauee,

Bouillonkartoffeln und Beilage . ~

Telephon 6137,KIrchgasse
Kßnstlersplela

Neue Direktion.
Weberg . 37. Tel . 1<

m© p̂ ©Sl© SensaiiöraS Mittwoch , 11 MaL
Nachmittag * 4 di* 5.3J Uhr
Abennements-Konzert.

Städt . Kurorchestar.
Leitung : II. Jrurar , 8tädt.

Kurkapeiimeiator.
1. Huld igungs ~Ma rsch von R.

Wagner . „ . . .
2. Kvnrsrd -Ou vertu rs in A-dur

von A. K ughardt.
3. Einleitung zürn dri ten Akt

und Chor aus der Oper
„Lohengrln * von E.Wagnef.

i . Alt-Wi»n , Perlen a. Lanners
Walzern von E. Krom#er.

5. Phädra , Ouvertüre von J.
Ma&senet.

6. Morgenlied von F. Schubert.7. 's kommt einVogol geflogen,
humoristische Transkription
vo i L. Ochs.

Ab 8 Uhr abends im Kurgarten:
Erstes Gartenfest.

8 bl» 10 Uhr:
Kon * rt des Städtischen
.j, Kurüi’i'hcsters.

Leitung : 11. Jme, ' , »tldt.
äurKapailruslItor.

1. O« 9t 8rreiolii »ch . Poatmiraoh
Ton J . F. Wagnar.

2. Ouv . rtüre ru „gampa “ Ton
F . Herold.

8. Walier aua „Di. Boee vonStambal“ von L. Fall.
.QreWI

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm,
Gastspiel

(S3e ? l *adieselbe l»aisfher ) . '
Exotischer Abenteurertum in 6 Akten

von Dr. Alfred Lampei.
Gespielt von SLÄlS *> lacles -ra*

Wundervolle Originalaufnahmen aus Indien.
Interessante Elefantenkimpfe und Karawanen.

Ein prunkvoller Ausstattungsfilm 1

Um  BBrnidila MXrnml
Lustspiel in 3 Akten mit E &ä  k »ey.

großer flflittagstisch.
Heute Mittwoch von 6 Uhr ab:

Berliner Lieblingsgerioht:
Löffel-Erbsen mit Speck in Terine. Mk. 5—

Abends von 7 Uhr ab:

Schinken in Brodteigm. Majanaise-Salat Mk.15-Spielieit : 3—IO1/,
sowie weitere hervor¬

ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

iiimiimiiiiTitiimimuimiiiiiiiii

Trocadero
Eleganter Tanzsaul

Aroer .-Bar
mit Jimmys Jazz-

^liraslasi
Oer Mann ohne Hirnen

4. Bol^ tmuslls
ör . on“ von ■___-

5. FMlwltotu, B-ta von O.
Iijey . rbe . r.

8. Ouvsrttlr » i . Op. r »Marth»"
von F, v. Flotow.

7. Souvt»n»-toi, Wall» von
E. Waldt. ul. 1.

8. H. ll Europa, Maraoh vojF. v. Blon.
Bol unr . olgn . ter Witterung8 Uhri \ boon. ntaata-Kon»«rt

liefert äußerst Preiswert Band .’
Anfang 91/ , Uhr.

Souper« & Mk. 20.—.
Feine Kuchen,

i i Prima Weine s :Vertreter der weltber . Opel - Fahrradwerte,
Schwaldacher « tratze 27. — Telephon « KU .

F/ektromotorefr
.;P &. / «> »//e
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«ran Gilt®
\P <a0form «Eli

TeMon-flnlagen rar Herren-Sohlen 30A
in grober Auswahl direkt
ab JabrikniLderl . meter¬
weise an Private , per
Meter von Mt . 42.— an
dis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

Pflftilllfrilillfi DltMSN-Sohlen 24
» Neuanfertigung . — Borschuhen. — AbSndeNeuanfertigung . — Borschuhen. — AbSndern

uS bestem Keruleder. — Fachmännische Bedien»,

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12Langgasse 15,
, Telephon 6595/3596.

Preiswerte komvl.. am nur guten Zu¬
taten unter Garantie für
guten Sitz von
Mk. 375 .- an
lin reinwoN Stoffen von
Mk. 1000.— an ).

Een .-Vertr . und Fabrrk-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweigniederl . Wiesbaden.
Kaiser-Friedrick -Ring 30.

Ecke S «t !erstein er Str.
Geschäftszeit ab 10 Uhr

vorm , durchgebend.

Haodsdiuhe
Dieses Metallbett mit
echt. Meetingverzier.12 Knopf lang,

schwarz , durchbrochen
Paar

rundgewebt , schwarz
und farbig |

Paar I

Damen-Handschuhe
Oarnsn-Handschnhe

Enorm billig!
Damen-Handschuhe, modernel̂dlgelbe Farbe. .

verkauft — verleiht.
Reparaturen prompt

und billig.
Erstkl . Farbbänder
und Kohlepapiere.

durchbrochen

gelb , mit schwarzen
Rausten . . . . Paar
imitiert dänisch

Paar 31 .50,

farbig , Leinen -Imit .,
Paar 24.60.

weiß und farbig
In hundertfacher Auswahl:

Mflfallhoffmi mit  * a Patentmatratze rnc
PlelfllSsEllöll525, 490. 426. 375, 336, 295, 4ßÜ

Ü8M211 576- 420’360' 29 °* 26012m,  138
Matratzen

in eigenen Werkstätten hergestellt,
3teilig , mit Keil,

Scegrasfflllung . . . 425, 360, 285, 225, 125
Wol füllung . . . . 590 , 625, 485. 425. 285
Kapokfüli n? . 975, 900, 850. 775, 700, GOS
lloßhaarfQilung . . . 1675, 1450, 1350, 1100

Deckbeiten , Kissen
Betifetüern , Daunen

Daunendecken, Steppdecken, Wolldecken
WeiBlackierte Garderobe • Schränke

Spicgelschränke , Schlafzimmer
Waschkommoden , Wickelkommoden

außergewöhnlich preiswert
spfÄäus Budidahl

Bärenstraße 4.

Bertramstraße 20,
Telephon 4861.

Laaer in best, gearbeitete
Schlafzimmer

Eichen. 3t mit Marmor
u. Svirairabm .. 5300 Mk..
sowie Rüstern , vol. Ruhb ..
weiblaa .. in 1-. 2-. 3tür^
sowie einz. Kleider - und
spiegelschränre . Auszieh¬
tische. Soras . Garnituren.
Chaiselongues . Svieael
Bilder , »rachtv. Soeise-
u. Herrenzim . Küchrn-
einrjchtung .. Flnritander.
Korbgarnituren . Matratz ..
Deckbetten u. Kisten, ein
2t. Eisschrank. 1 runder
Tisch. 3 Stühle aus Eich..
Grammovbootische wegen
Aufgabe , des LadensSckwalbacher Strahe 57
,u den billiMcn Preisen
Anton Maurer

in-feiinple Sd"”ÄS wa.r‘:?I“5M Osmen-Strümpfe
äti-SchwaiB-Sockfi.i ESw.n, 8” ferm-SochS* ;.*”!'
— — - Unsere Spezial - Marke : —
99 MlieIllgOldl i6  Damenstrumpf aus prima Seidenflor . . Paar

Herren -Artikel
leichte Sommer -Qualitätenneueste Formen

39.50, 29.50,
„ weiß , mit festen
!!! Manschetten . . . .

homilon Perkal . mit  Kragen , '
IIBllIUsll schöne Dessins. . .
weich und gestärkt , weiß und
farbig . 14.50,
r moderne,breite Form26.50, 19.75,

spitze Form

mit Lederpatte

Gummi-Betteinlagen,
Kunstleder , 319

Linoleum f. Küchenmöbel.
Hermann Stenzei

Tapetenhandluug6 Schulnasse 6.

in reicher Auswahl . . Stück Mk. 2445 .—
Doppelt gestrickt . . „ 4DV .- *»
Alfred Serbser , El’enbogenga-se 9wmoderne Griffe

gute Qualitätenfür Damenu.Herren
Druckerei
Marschall WIESBADENMM .Knabm-ISS»

GroBs Auswahl in:Trikatagen, Oarnsn-Wäsche, Damen*Moden etc.etc.

Der schönste Schmuck
für Fenster . Veranda u.
Balkon sind unstreitig
meine echten Gebirgs-
Hängenelken. Preislilte
gratis u. franko. Veriand
überallhin . A. Guaol . <de-
birashängenelken - Kultur.
Pneu a. Chiemfee-Oitrr-
tz«ch.?L_ LiZI

Ullstein-
Schnittmuster. Tannen -Bobnenftangen.

2.90 bis 4 Aktr. lang , per
SM 80 Pf .. Garten-
bon»ch« r- und Grurnder-
SLLL'WLklSL

S'evbr. u. logardu»
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